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Deutſchland. 


Berlin, 6. April. In geſperrtem Druck 
bringt die „Nordd. Allg. Ztg.“ folgende Notiz: 
In der Preſſe iſt vielfach die Rede davon, daß 
hinſichtlich des Empfanges der Reichs tagspräſi⸗ 
denten Frhr. v. Buol und Spahn bei Seiner 
Majeſtät dem Kaiſer Vorbeſprechungen ſtatt⸗ 
gefunden hätten und Zuſicherungen über die Art 
des Empfanges ertheilt worden ſeien. „Wir ſind 
in der Lage, dieſe Nachrichten als völlig erfunden 


; u können.“ i 
bezeichnen 05 und Staats⸗Anzeiger“ 


— Der Reichs⸗ : 
bringt im nichtamtlichen Theile folgende Aus⸗ will der deutſche Seefiſcherei⸗Verein auf der Aus⸗ 
laſſungen militäriſchen Inhalts: „Die in frei⸗ ſtellung eine möglichſt vollſtändige und überſicht⸗ 


innigen und ſozialdemolratiſchen Blättern gebrach⸗ 
u a über die Gründe, aus welchen der 
kommandirende General des 6. Armeekorps, General 
der Artillerie von Lewinski ſeinen Abſchied er⸗ 
beten hat — es wird darin behauptet, er habe 
ich einer Etiquette⸗Frage zum Opfer gebracht — 
beruhen auf Erfindungen und entbehren jeder 
thatſächlichen Begründung. Das Rangverhältniß betheiligen. 
der kommandirenden Generale zu den in der 
Provinz ſonſt noch beamteten Würdenträgern des hat 
Staats und der Kirche iſt durch beſtehende Ver⸗ 
ordnungen endgültig und unantaſtbar feſtgeſtellt; 
es erfährt auch dann keine Aenderung, wenn die 
genannten Würdenträger höhere Adelsprädikate 
oder fürſtliche Würden beſitzen.“ 5 
— In der franzöſiſchen Zeitung „Le Matin“ 
vom 9. März 1895 wird behauptet, daß ſich die 
deutſche Heeresverwaltung eines von dem fran⸗ 
öſiſchen Oberſt Dérué vor einigen Jahren er⸗ 


a Ein Dammbruch an 


Rechte des Genannten bemächtigt und mit dieſem 
Säbel die ſpreußiſche Kavallerie bewaffnet habe. 
Dieſe Nachricht iſt völlig unzutreffend. Der be⸗ 
treffende Säbel iſt nicht einmal zu Probever⸗ 
ſuchen herangezogen, geſchweige denn bei der 
preußiſchen Kavallerie eingeführt worden. 

an Der dem Abgeordnetenhauſe zugegangene 
Geſetzentwurf betreffend die Abänderung und Er⸗ 
gänzung einiger Beſtimmungen des Kommunal 
abgabengeſetzes, welcher bekanntlich eine vom Land⸗ 
tage an dem von der Regierung vorgelegten 
Kommunalabgabengeſetz⸗Entwurf vorgenommene 
Aenderung bezüglich der Doppelbeſteuerung des 
Einkommens aus außerpreußiſchem Grundver⸗ 
mögen ohne ewerbebetrieb wieder aufzuheben 
beſtimmt iſt, kann nicht mehr vor dem Inkraſt⸗ 
treten des Kommunalabgabeugeſetzes, welches am 


deiche 1 
Stromes in unzuläſſi ger 


Ueberzeugung, 


unſere größeren Ströme liegt. 


ſirung des Seefiſchkonſums im Binnenlande zu 
ſtellen, weil jeder Fortſchritt auf dieſem Gebiete 
die Fortentwickelung der Seefiſcherei zur Folge 
haben muß. Es ſoll deshalb u. A. eine Koſthalle 
eingerichtet werden, welche, hauptſächlich auf den 
Maſſenkonſum berechnet, zeigen ſoll, wie man ſich 
unter Ausgabe von wenig Geld aus den Seefiſchen 
nahrhafte und wohlſchmeckende Speiſen herſtellen 
kann und daß alſo, wie bei anderen Völkern, auch 
für Deutſchland der Seefiſch es verdient, ein 
wirkliches Volksnahrungsmittel zu werden. Um 
aber auch über den Fiſchkonſum hinaus das all⸗ 
geineine Intereſſe an der Seefiſcherei und ihren 
Nebengewerben im Binnenlande zu erweitern, 


liche Darſtellung des geſamten deutſchen See⸗ 
fiſcherei⸗Betriebes und ſeiner Hülfsinduſtrien 
geben. Da die Sammlungen des Vereins hierzu 
nicht ausreichen, ſo hat er ſich an die Vertreter 
und Freunde des geſamten deutſchen Seefiſcherei⸗ 
gewerbes mit der Aufforderung gewendet, ſich 
nach beſten Kräften bei dem Ausſtellungswerk zu 


a Der ßpreußiſche Landwirthſchaftsminiſter 
neuerdings Staatsmedaillen in Bronze und 
Silber mit Fiſcherei⸗Emblemen und der Inſchriſt 
„Verdienſt um die Fiſcherei“ prägen laſſen, die 
bei öffentlichen Ausſtellungen als Anerkennung für 
Leiſtungen auf dem Gebiete der Binnen⸗ und 
Seefiſcherei verliehen werden ſollen. 

der unteren 
unterhalb Wittenberge iſt in einer ſogenannten 
Deichenge erfolgt, d. h. an einer Stelle, wo in 
e Folge fehlerhafter Anlegung des einen Deiches 
undenen Säbel⸗Modells unter Nichtachtung der oder der beiden gegenüberliegenden Hochwaſſer⸗ 
das Hochwaſſer das Fluthprofil 
Weiſe 
ſo der Hochwaſſerabfluß behindert wird. Auch 
dieſer neueſte Fall beſtätigt daher abermals die 
ſeit der planmäßigen Ermittelung der Urſachen 
der wiederholten Hochwaſſerverheerungen ſowohl 
auf dem Wege wiſſenſchaftlicher Erhebungen, als 
an der Hand der Erfahrung immermehr befeſtigte 
daß die Haupturſache der 
waſſergefahren in der noch vielfach fehlerhaften 
Behandlung des Hochwaſſerabflußprofiles und 
eines der wichtigſten Abhürfemittel in einer plans 
mäßigen Regulirung und Freilegung deſſelben für 
Das heutige Recht 
reicht vielſach nicht aus, um im Wege obrigkeit⸗ 
licher Anordnung befriedigende Zuſtande herbeizu⸗ 
führen; der Entwurf eines Waſſergeſetzes hatte 


Se. Majeſtät der Kaiſer begab ſich ſodann mit] Blatte zufolge 
dem Gefolge auf die Leuchtthurmbaſtion, beſtieg 
den 51 Fuß hohen Thurm, auf deſſen Plattform 
noch die Lampe aufzuſtellen iſt, und beſichtigte die 
im Erdgeſchoß des Thurmes eingerichtete Drei⸗ 
kaiſer⸗Gedächtnißhalle. Hier iſt inmitten des Fuß⸗ 
bodens die Lücke für den Schlußſtein offen ge⸗ 
laſſen und gegenwärtig die Ausführung der Wände 
und des Gewölbes eifrigſt im Gange. Ferner 
nahm Se. Majeſtät die unweit von dem Thurme 
errichtete Wartehalle in Augenſchein, deren Aus⸗ 
malung gegenwärtig vor ſich geht. Eine ein⸗ 
gehende Berathung wurde ſchließlich der Herſtel⸗ 
lung des auf perſelben Plattform zwiſchen Thurm 
und Wartehalle zu errichtenden Kaiſerzeltes ge⸗ 
widmet, bei deſſen Ausſchmückung auch Se. Maje⸗ 
ſtät der Kaiſer inſonderheit Motive aus der Marine 
berückſichtigt zu ſehen wünſcht. 

Kiel, 6. April. Die Miniſter Dr. Boetticher, 
v. Köller und v. Hammerſtein, ſowie Oberpräſi⸗ 
dent Steinmann und deſſen Räthe begaben ſich 
heute früh 9 Uhr mit den der Kanalkommiſſion 
angehörenden Geheimräthen Löwe und Fülſcher 
an Bord des Dampfers „Berlin“ nach Rendsburg. 

Kiel, 6. April. Die Rückkehr Sr. Majeſtät 
des Kaiſers nach Berlin erfolgt heute Abend 
10¾ Uhr. Der kommandirende General des 9. 
Armeekorps, Graf v. Walderſee, iſt hier einge⸗ 
troffen. Er wurde von Sr. Majeſtät dem Kaiſer 
empfangen und hat im Schloſſe Wohnung ge⸗ 
nommen. 

Eiſenach, 6. April. Reichstags⸗Erſatzwahl. 
Nach dem jetzt vorliegenden Schlußreſultat wur⸗ 
den 12 127 Stimmen abgegeben. Hiervon erhielt 
Caſſelmann 3524 Stimmen, Röſicke 2962 Stim⸗ 
men, Pätzold 2835 Stimmen, Riemann 2681 
Stimmen, Eckels 1925 Stimmen. Es hat ſomit 
eine Stichwahl zwiſchen Caſſelmann und Röſicke Kommunique 
ſtattzufinden. 8 | 

Wiesbaden, 


Madrid, 
lehnte mit 151 
herſtellung der 


die Schifffahrt 


London, 


genommen. 


Elbe 


des 


beſchränkt und 


größern. 


Hoch⸗ 
werden ſoll, 


de shafens in 
als Endpunkt 


S —— 


von Neapel noch im Laufe dieſes Jahres erfolgen. Herr Ingenieur C. Brüggemann⸗Aachen, der 
Spanien und Portugal. 


- Dem Vernehmen nach wird Rniz Zorilla 
feinen Wohnſitz in Madrid nehmen. — Depeſchen 
aus Havannah melden das Erſcheinen von Auf⸗ 
ſtändiſchen im Innern von Kuba. Dieſe Depeſchen 
werden hier viel beſprochen, da der Aufſtand ſich 
bisher auf den öſtlichen Theil der Juſel be⸗ 
ſchräukte. — Wie gemeldet wird, liegt ein großes 
verlaſſenes Segelſchiff 0 
Gibraltar, 7 Meilen von Tanger; daſſelbe iſt für 


Großbritannien und Irland. 


gründete eine Reſolution zu Gunſten einer zweiten 
Abſtimmung bei Parlamentswahlen, wenn der 
Kandidat nicht die abſolute Majorität erhalten 
hat. Schaw⸗Leſevre erklärte, die Regierung habe 
es dem Hauſe überlaſſen, über die Frage eine 
Entſcheidung zu treffen; er halte den Antrag für 
zweckmäßig und werde für ihn ſtimmen. Der 
Antrag wurde mit 132 gegen 72 Stimmen an⸗ 


Petersburg, 6. April. 
des „Regierungsboten“ und der „Handels⸗ und 
Induſtrie⸗Zeitung“ konſtatirt, daß der Markt nicht 
den ganzen produzirten Spiritus abſ rbire, und 
ſetzt voraus, daß ſich der Abſatz nach der Einfüh⸗ 
rung des Monopols kaum vermehren werde. 


hierauf aufmerkſam, welche beabſichtigen, neue 
Brennereien zu bauen oder die beſtehenden zu ver⸗ 


Petersburg, 6. April. Auf Befehl des 
Kaiſers wird eine Kommiſſion aus 7 Ingenieuren 
und aus Repräſentanten verſchiedener Miniſterien 
unter dem Vorſitz des Gehülfen des Verkehrs⸗ 
miniſters gebildet, 


des Ausbaues der ſibiriſchen Eiſenbahn eingehend 
zu ſtudiren. Ferner ſollen auf kaiſerlichen Befehl 
Lokal⸗Unterſuchungen über den Bau eines Han⸗ 


1. April d. J. bereits erfolgt iſt, zur Verab⸗ 
ſchiedung gebracht werden. Es darf jedoch nament⸗ 


lich auch deshalb, weil das Abgeordnetenhaus 


ſelbſt die Ragieruug um die in den Entwürfen 
enthaltene Neuerung durch eine Reſolution erſucht 
hat, erwartet werden, daß die Verabſchie dung 
möglichſt bald erfolgt. Die Müöglichkeit, das 
Geſetz zu veröffentlichen, bevor die Ver⸗ 
anlagung zur Gemeindeeink mmenſteuer für 
1895—96 erfolgt, iſt noch immer nicht ausge⸗ 
len Desh 


ntwurf die Beſtimmung au genommen, daß das g 


Geſetz ſofort nach feiner Verkündigung in Kraft 
tet. Sollte es trotzdem nicht möglich ſein, den 
Entwurf zu verabſchieden, bevor die betreffende 
Veranlagung erfolgt iſt, ſo wird im Landtage 
immer noch die Gelegenheit vorhanden ſein, die 
Beſtimmung über das Inkrafttreten des Geſetzes 
eventuell umzugeſtalten. g f 
— Der Oberpraſident Graf von Bismarck⸗ 
Schönbauſen iſt zum königlichen Kommiſſarius 
bei der Oſtpreußiſchen Landſchaft für die Dauer 
feiner dortigen Amtsverwaltung ernannt worden. 
— Au Stelle des jetzigen baieriſchen Kultus⸗ 
miniſters von Landmann wurde der Miniſterial⸗ 
rath v. Herrmann zum ſtellvertretenden Bundes⸗ 
rathsbevollmächtigten Baierns ernannt. Herr 
v. Landmann gehörte auch zu den vier in das 
Reichs ⸗Verſicherun samt delegirten Mitgliedern 
des Bundesraths und hat ſich in deſſen am Dou⸗ 
nerſtag abgehaltener Plenarsitzung von den Mit⸗ 
gliedern des Reichs⸗Verſicherungsamts verabſchie⸗ 
det. Für Hern v. Landmann wird eine Neu⸗ 
wohl durch den Bundesrath vorzunehmen fein. 
— Fürſt Bismarck hat in ſeinen Geburts⸗ 
tagsreden wiederholt der deutſchen Fürſten gedacht, 
die bei der Begründung des Reiches die größten 
Opfer gebracht hätten. Er hat dann die Stu⸗ 


denten zur Dankbarkeit für die Dynaftien aufge⸗ 


fordert. In dieſer Hinſicht iſt folgende Mitthei⸗ 
lung nicht unintereſſant, die von der „Natlib. 
W u in 8 

„Durch Einblick in die „Greizer Ztg.“ haben 
wir uns überzeugt, daß in der 175 55 Fürſt 
von Reuß älterer Linie ſeinen Hofmarſchall zum 
Oberſten A la suite des vormaligen reußiſchen 
Hundeskontingents“ ernannt hat. Wie uns aus 
Greiz mitgetheilt wird, tragen der Landesherr 
und der Hofmarſchall zu Zeiten ſogar die Uui⸗ 
form viiſes vormaligen Bundeskontingents.“ 

8 Der deutſche Seefiſcherei⸗Verein wird ſich 
bekanntlich in Gemeinſchaft mit dem ae 
Jiſcherei⸗Verein an der Berliner Ausſtellung 18 
mit einer Fiſcherei⸗Ausſtellung betheiligen. In den 
Vordergrund der durch die Ausſtellung zu er⸗ 
ſtrebenden Ziele beabſichtigt der Verein die Populari⸗ 


4. Chriſtliche Erlöſung 


halb iſt auch in den vorgelegten ee ichit 


demzufolge auch eingehende Beſtimmungen in 
dieſer Hinſicht getroffen. Aber wenn auch eine 
gründliche und planmäßige Ordnung der Ver⸗ 
hältniſſe nicht vor entſprechender Schaffung einer 
geeigneten Rechtsgrundlage in Angriff genommen 
werden kann, ſo ſoll die Beſeitigung der ſchlimm⸗ 
ſten Mißſtände nicht bis zu dieſem Zeitpunkte 
verſchoben werden. Man wird vielmehr verſuchen 
müffu, im Wege der Vereinbarung die Er? Mat 
weiterung und Freilegung ee uns 5 
chi n des 


zülſchen Kriedsflotte aufzubringen. Im 
In⸗ uud Auslande ſollen Zweigvereine gegründet z 
werden. Der Aufruf iſt bereits erlaſſen. 
München, 6. April. Das Roſenheimer 
Ober⸗Bahnamt theilt mit, daß die Strecke bei 
Traunſtein, welche in Folge Bahndammrutſches 
geſperrt war, wieder fahrbar iſt. Auch die 
Salzburger Schnellzüge, welche heute noch über 
Simbach geleitet werden, befahren von morgen 
ab wieder die Traunſteiner Strecke. 


Heſterreich Ungarn. 
Wien, 6. April. Wie die „Preſſe“ meldet, 
hat das Handelsminiſterium die Vorlage fertig 
geſtellt, durch welche der Handelsminiſter er⸗ 
machtigt wird, im Verordnungswege Maßregeln 
zum Schutze des Publikums gegen die Quantitäts⸗ [ 
und Quautätsverfälſchungen bei dem Verkauf ge⸗ zuſammen mi 
wiſſer inländiſcher und ausländiſcher Waaren zu Umra Khaus 
eclaſſen. Der Geſetzentwurf ſoll demnächſt dem 
Abgeordnetenhauſe vorgelegt werden. 


Schweiz. 

Bern, 6. April. Die Bundesverſammlung 
hat ihre außerordentliche Frühjayrsſeſſion ge⸗ 
ſchloſſen und den nächſten Wiederzuſammentritt 
auf den 4. Juni angeſetzt. 


Frankreich. 

Paris, 5. April. Die zur Unterſuchung 
über die Eiſenbahn⸗Konventionen eingeſetzte Kam⸗ 
merkommiſſion ſprach ſich einſtimmig gegen die 
gerichtliche Verfolgung des früheren Miniſters 


ichmen Stellen des 
bietes der Elbe und Oder zu erreich 

und der Staat wird ſeine helfende Hand 
ſicher nicht verſagen, wenn die Betheiligten, alſo 
die unmittelbar von dem Abſchlußhinderniß ges 
fährdeten Niederungen und die nächſt höheren 
öffentlichen Körperſchaften, Kreis und Provinz, 
das Ihrige nach Maßgabe ihrer Leiſtungsfähi keit 
gethan haben und ihre Mittel zur vollſtändigen 
Deckung der Koſten nicht ausreichen. a 

Poſen, 6. April. Nach Meldung aus 
Sch' erin an der Warthe iſt das Waſſer dort auf 
9,06 Meter geſtiegen. Die Ueberſchwemmung iſt 
groß, die Guſcht⸗Drieſener Chauſſee iſt für Führ⸗ 
werke nicht mehr paſſirbar, die Verbindung mit den 
jenſeits gelegenen Ortſchaften daher vollſtändig 
unterbrochen. Das Waſſer ſteht bereits in einigen 
Straßen. Auf der Strecke Schwerin⸗Trebiſch 
mußten die Bahnarbeiten eingeſtellt werden, da 
auch dieſes Terrain überſchwemmt iſt. 

Kiel, 6. April. Die „Kieler Zeitung“ berich⸗ 
tet über den Beſuch Sr. Majeſtät des Kaiſers 
auf dem für die Eröffnungskeier des Nordoſtſee⸗ 
kanals beſtimmten Feſtplatze bei Holtenau: 
Se. Majeſtät hielt ſich volle 2 Stunden auf dem 
Platze auf und beſprach das Arrangement der 
Feier in jeder Einzelheit auf's genaueſte, wobei 
Se. Majeſtät perſönlich alle Dimenſionen der ges 
planten Zelt⸗ und Tribünenbauten abſchritt und 
die gewünſchten Abänderungen der Pläne andeu⸗ 
tete und begründete. Zu wiederholten Malen be⸗ 
tonte dabei Se. Majeſtit, die Eröffnungsfeier 
ſolle ein Nationalfeſt im weiteſten Sinne mit be⸗ 
ſonderer Berückſichtigung des Volkes in allen 
Schichten werden. Die bisher geplanten Bauten 
von Zelten und Tribünen ſchienen Sr. Majeſtät 
dem Kaiſer daher nicht recht ausreichend; 
Se. Majeſtät ſprach feinen Wunſch dahin aus, 
daß Zelte für die großen Maſſen des Volkes er⸗ 
richtet und, wenn irgend angängig, mit hinreichen⸗ 
den Erfriſchungsgelegenheiten verſehen würden: 
der bisher vorgeſebene Feſtplatz fer zu klein. Es 
wurde demgemäß ins Auge gefaßt, das durch Auf⸗ 
ſchüttungen am Ufer in der Richtung auf Fried⸗ 
richsort gewonnene Vorland in weiterem Umfange 
für die Bebauung mit Zelten heranzuziehen. 


Vorlage über 


öffentlicht das 
1895 - 96. 


eingegangenen 


burg abgehalt 


bahn⸗Konventionen aus. 
Italien. 
Rom, 6. April. 


Vork, Boſton, 
Zu Oſtern wird eine tungsart mehr 


Kirche erſcheinen. 
Mom, 6. April. 


der Prinzeſſin Helene von 
am 13. Mai ſtattfinden. W. 
Haufe Orleans wird die Feierlichkeit einen voll⸗ 
ſtändig privaten Charakter haben. 


die euch haſſen, bittet für die, ſo euch beleidigen und verfolgen; auf daß ihr 
Kinder ſeid eures Vaters im Himmel. Denn er läßt ſeine Sonne aufgehen 
über die Böſen und über die Guten, und läßt regnen über Gerechte und Un⸗ 
gerechte (Mat. 5, 4345). 


und röomiſche 


n Steue 
geſchaſten und 


fahrten auf dem Wei 
lichen Eismeer. 


Bukareſt, 5. April. 


Das Parlament hat ſich bis zum 
22. d. M. vertagt. 


Simla, 6. April. Nach glaubwürdigen hier 


mißten engliſchen Lieutenants Fowler und Edwards 


New⸗York, 6. April. 


Fabrikauten des ganzen Landes beſchloß eine 
Vereinigung mit einem Kapital von 10 Million n 
Dollars zu bilden. 


Die Elektrotechnik in Amerika. 

Es giebt gegenwärtig in 
Staaten von Amerika kaum mehr ein Städtchen 
von über 2000 Einwohnern, das nicht eine Zen⸗ 


Raynal wegen der von ihm abgeſchloſſenen Eiſen⸗ tralſtation für elektriſche Beleuchtung und Kraft⸗ 
15 1 . geſchloſf Sen übertragung hat. In großen Städten, wie New⸗ 


Geſchäftstheilen überhaupt keine andere Beleuch⸗ 


Kundgebung des Papſtes über die anglikaniſche die Fortſchritte, welche insbeſondere in der elektri⸗ 

; ſchen Beleuchtung 
5 Dem „Giornale“ zufolge Jahre 1878 hat Ediſon das erſte brauchbare Mo⸗ 
wird die Vermählung des Herzogs von Aoſta mit dell einer Glühlampe konſtruiert, heute brennen über 
Orleans in Stowehonſe 300 000 Glühlampen in New⸗York. Es giebt in 
Wegen der Trauer im den Vereinigten Staaten gegenwärtig über 2000 
elektriſche Zentralen, an die 118 600 Bogenlompen ſpruch auf Nichtſchuldig und erfolgte demge 
Demſelben rund 2½ Millionen Glühlampen angeſchloſſen! Freiſprechung. 


Verfluchung. 


Wir nennen nach dem Geſagten die von dem Herrn Jeſus Chriſtus 
(dem kyrios) geſtiftete Kirche (die kyriake)> in welcher die in der Heiligen 
Schrift berichteten Lehren und Gebote des Herrn Chriſtus allein Geltung 
haben, die chriſtliche Kirche und rechnen mithin zu derſelben auch die evan⸗ 
geliſche Kirche. Dagegen nennen wir die von den römiſchen Biſchöfen oder 
den Päpſten beherrſchte Kirche, in welcher die Lehren und Gebote des Papſtes 
bez. der Biſchöfe allein Geltung haben, die römiſche Kirche. 

. .: Die Lehren des Herrn Chriſtus find in der Heiligen Schrift in 
griechiſcher Sprache mitgetheilt; der Text iſt von allen Gelehrten anerkannt, 
der Sinn unzweifelhaft, die Ueberſetzung getreu. Ein Zweifel über den Sinn 
für jeden Gebildeten und der griechiſchen Sprache Mächtigen ausgeſchloſſen. 

Nach der Heiligen Schrift iſt es chriſtliche Lehre, daß der Sohn 
Gottes Menſch geworden iſt, auf daß er alle Menſchen, die an ihn glauben, 
erlöje und ihnen die Seligkeit erwerbe. Christus ſelbſt jagt darüber: Alſo Hat 
Gott die Welt geliebet, daß er ſeinen eingeborenen Sohn gab, auf daß Alle, 
die an ihn glauben, nicht verloren werden, ſondern das ewige Leben haben. 
Deun Gott hat ſeinen Sohn nicht geſandt in die Welt, daß er die Welt 
richte: ſondern, daß die Welt durch ihn ſelig werde (Joh. 3, 16. 17). 
Ebenſo ſaͤgt derſelbe: Ich bin nicht gekommen, daß ich die Welt richte, ſondern, 
daß ich die Welt ſelig mache (Joh. 12, 47). Dagegen verbietet der Herr in 
1 8 0 jeden Haß und jede Verfolgung. Er jagt: Ihr habt gehöret, daß 


aber ſage euch: Liebet eure Feinde, ſegnet, die euch fluchen, thut wohl denen, 


Du ſollſt deinen Nächſten lieben, und deinen Feind haſſen. Ich 


Im geraden Gegenſatze hierzu lehren die Päpſte der römiſchen Kirche, 
wie wir in Artikel 1 und 2 geſehen haben: Die Päpſte der römiſchen Kirche 
haben das Recht und die Pflicht, allen Chriſten, welche ſich nicht den Päpſten 
und den Konzilen unterwerfen, die Seligkeit zu nehmen, ſie zu martern, zu 
tödten, ſie für ewige Zeiten in die Hölle zu verſtoßen und zu ewigen Qualen 
zu verdammen. 

Beide Lehren können nicht neben einander beſtehen, wer ein Chriſt iſt 
und die Lehren des Herrn anerkennt, muß die Lehren der Päpſte verwerfen; 
wer die Lehren der Päpſte anerkennt, muß die Lehren des Herrn Chriſtus 
verwerfen und aufhören, ein Chriſt zu ſein. 

Unſer Herr Chriſtus läßt über dieſen Gegenſatz keinen Zweifel beſtehen; 
er verwirft die Lehre der Päpſte auf das Allerſchärfſte. Er ſagt in der Berg⸗ 
predigt: „Ihr habt gehöret, daß zu den Alten geſagt iſt: Du ſollſt nicht 
tödten; wer aber tödtet, der ſoll des Gerichts ſchuldig ſein. Ich aber ſage 
euch: Wer mit ſeinem Bruder zürnet, der iſt des Gerichts ſchuldig; wer aber 
zu ſeinem Bruder ſagt: Racha, der iſt des Raths ſchuldig; wer aber ſagt: 
Du Thor (more), der iſt des hölliſchen Feuers ſchuldig“ (Mat. 5, 21— 23). 
Der Herr Chriſtus ſagt hiermit ganz unzweideutig, die Päpſte, welche die 
Chriſten, welche nicht die Herrſchaft der Päpſte anerkennen, iu die Hölle verfluchen, 


ſind ſelbſt des hölliſchen Feuers ſchuldig. 


Andrerſeits verfluchen die Päpſte den Herrn Chriſtus, da er nicht ihre 
Verfluchungen anerkennt, ſelbſt in die Hölle. 2 : . 
Schärfer kann ſich der Gegenſatz zwiſchen chriſtlicher Kirche und den 


Päpſten der römiſchen Kirche gar nicht ausſprechen: Chriſtus und ſeine Kirche 


ſprechen die Päpſte und alle, welche mit ihnen die evangeliſchen Chriſten und 
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Annahme von Inſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 
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Steiner, William Wilkens. In Berlin, Hamburg u. Frs 
furt a. M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & € 


ſoll die Vermählung des Prinzen ſind. In einem Artikel der „Straßb. Poſt“ ma 


vorigen Jahre eine Studienreiſe nach Nordamer 
unternommen hat, über die Anwendung der Elektr. 
6. April. Die Deputirtenkammer technik in Amerika recht intereſſante Mittheil 
gegen 56 Stimmen die Wieder⸗ gen, denen wir nachſtehende Angaben entnehm 
aufgehobenen unteren Gerichte ab. Die erſten größeren elektriſchen Anlagen in Eur 
weiſen bedeutende Unterſchiede gegenüber den el 
triſchen Zentralen auf, wie fie heute bei uns 
baut werden; es iſt bei denſelben aber doch imm 
hin eine gewiſſe techniſche Ausbildung und 
dem Ganzen zu Grunde liegendes Prinzip zu er: 
kennen. Anders iſi es in Amerika, wo es 
durch Land und Leute bedingten Verhältniſſe 
ſich bringen, daß man mit geringen Mitteln & 
ſuchsweiſe etwas beginnt, auch ohne weitere 
ſicht auf Erfolg. Die erſten dort erbauten 3 
tralen find derartig primitiv und unrationell € 
gerichtet, daß man kaum begreift, ſelbſt unter B 
rückſichtigung amerikakaniſcher Verhältniſſe, \ 
fie zunächſt aufkommen und bis zum he 
Tag in Betrieb ſein konnten. Die meiſten müſſe 
jetzt umgebaut werden, um nicht durch Konk 
renz⸗Unternehmungen zu Grunde zu gehen. € 
glänzendes Beiſpiel hierfür iſt eine Zentrale 4 
Ediſon Illuminating Co. in New⸗York, die 7 
Zeit im Bau begriffen iſt. Die Zentrale 
in der City dem verkehrsreichſteu Theile von 
Vork, und mußte deshalb auf einer ſehr beſch 
ten Bodenfläche aufgebaut werden. Die R 
für die be die Maſchinen und 


in der Meerenge von 


gefährlich. 


5. April. Unterhaus. Dalziel be 


Nuß land. 


Ein Kommunique Kohlen mußten aus dem Grunde überein 
angeordnet werden. Das Gebäude hat bei 
Breite von 25 m und einer Länge von 75 m 
beträchtliche Höhe von 50 m. Im Erdgeſchoſſe 
ſtehen 14 Dampfmaſchinen, 10 zu je 250 „ 
2 zu je 1250 PS, und 2 zu je 600 je 
denen 28 Dynamomaſchinen von zuſammen 
28000 Es gekuppelt ſind. Dieſelben kön 
Strom für rund 320000 Glühlampen liefe 
Die ganze Anlage iſt für Gleichſtrom und Dr 
leilerſyſtem eingerichtet. Die Dynamo 
Innenpolmaſchinen und nach curopäiſchem 
in den Werken der General Cleckrie Co. erba 


Das 
macht beſonders die Unternehmer 


welche nach Sibirien entſandt 
um an Ort und Stelle die Frage 


welche 55 a 1 85 E 
re „Bal dampfrohre geführt find. Im zweiten Sto 
einer Bucht nahe Wladiwonok at zu beiden Seiten die Speiſepumpen der 
der ſibiriſchen Eiſenbahn augeſtellt Keſſel und die Gebläſemaſchinen zur Erzengn 
von künſtlichem Zug für die Feuerung, in 
Mitte laufen zwei Bahnen, auf welchen die v 
der darüber liegenden Keſſelfeuerung herabfall 
Aſche fortgeſchafft wird. Im dritten Stockw 
ſtehen in zwei Reihen 30 Dampfkeſſel, un 
vierten befindet ſich in einer Höhe von 28 
der Kohlenſpeicher für 3000 Tonnen Kohle 
noch übrig bleibenden 13 m werden von f 
weiteren Stockwerken eingenommen, in denen 
Verwaltungsräume und Werkſtätten 
r Verkehr 


auf 
Aufmerkſamkeit zu 


zufolge wird ſich 
ort 


uführung einer fünfpr 
0 die Einlagen in Ban 
Wechſelſtuben, außerdem mit einer 
die Organiſation der Dampfer⸗ 
ßen Meere und dem nord⸗ 


Süden und I km von Oſten nach Weſten aus 
weshalb Unterſtationen nicht nöthig find, 

nach ihrer Fertigſtellung mehr elektriſche En 
liefern, als gegenwärtig die ſämtlichen bis 
deutſchen Städten erbauten derartigen Anlagen zz 
ſammen. Es dürfte keine vier Jahre dauern, bis 
das Werk voll ausgenutzt wird. Eine Ko 
renz kann dem Unternehmen nicht erwae 
weil die Ediſon⸗Geſellſchaft den ſieben anderen 
New⸗Norker Geſellſchaften, deren Thätigkeit um 
auf klein Gebiete beſchränkt iſt, ſowohl an Kapita 
als an Erfahrung und beſonders an tüchtiger 
kaufmänniſchen und techniſchen Perſonal berer 
überlegen iſt. Außer dieſer Zentralſtation ha 
Ediſon Illuminat eng Co. in New⸗Jork noch d 
lleinere, wovon eine mit Akkumulatoren, % 
welche 4344 Abnehmer angeſchloſſen ſind, di 
ganzen Strom für 142490 Glühlampen, 16: 
Bogenlampen und für 3807 PS zum Motoren 
betrieb verbrauchen. Der Reingewinn dieſer 
ſellſchaft betrug im vergangenen Jahre 
1900 000 Mark f - 


Numänien. N 
Das „Amtsblatt“ ver⸗ 
Finanzgeſetz und das Budget für 


Türkei. 


Meldungen befinden ſich die ver⸗ 


t neun indiſchen Soldaten in der 
und werden gut behandelt. 


Amerika. 
Eine geſtern in Pitts⸗ 
ene Verſammlung von Spiegelglas⸗ 


. 


Stettiner Nachrichten. 

Stettin, 7. April. Freitag und Sonn 
beſchäfti»te ſich das Schwurgericht in Köslin mi 
einer Anklageſache wegen Meineides wider de 
Bürgermeiſter und Hauptmann a 
Eugen v. Voß aus Bublitz. Derfelb 
ſeit langer Zeit mit dem Amtsvorſteher 
in Feindſchaft und war beſchuldigt, in 
gegen dieſen ſchwebenden Disziplinar⸗Unterſuch 
am 26. Juni v. J. vor einem vom Regiern 
Präſidenten ernannten Unterſuchungs⸗Kommiſ 
der zur Eidesabnahme berechtigt war, eine wiſſ 
lich falſche Ausſage gemacht zu haben. G 
Mittag fällten die Geſchworenen ihren Urthe 


den Vereinigten 


Chicago, Philadelphia, iſt in den 
zu ſehen. Staunenerregend ſind hier 


gemacht worden ſind. Im 


den Herrn Chriſtus verfluchen, des hölliſchen Feuers ſchuldig. Und die Päpſte 
und alle römiſchen Chriſten, welche den römiſchen Päpſten gehorſam ſind, ver⸗ 
1 den Herrn Chriſtus, d. h. den Sohn Gottes und damit Gott ſelbſt in 
ie Hölle. a 
Hiernach iſt es ſchlechthin unmöglich, daß ein Chriſt, der den Herrn 
Chriſtus und feine Lehre anerkennt, ein Diener der Päpſte ſein kann, und it | 
es ebenſo ſchlechthin unmöglich, daß ein römiſch Katholiſcher, der den Päpſten 
zuſtimmt, ein Chriſt ſein kann. 2 
Jeder Anhänger der römiſch⸗katholiſchen Kirche muß daher Entſcheidung 
treffen. Will er ein Chriſt ſein und mit dem Sohne Gottes vereinigt bleiben, 
ſo muß er das Neue Teſtament ſtudiren und zu dem Herrn Chriſtus kommen, | 
der allen zuruft: Kommt her zu mir alle, die ihr mühſelig und beladen feid, 
ich will euch erquicken. Nehmet auf euch mein Joch, und lernet von mir; 
denn ich bin ſanftmnüthig und von Herzen demüthig; jo werdet ihr Ruhe fin | 
für eure Seelen. Denn mein Joch ift ſanft, und meine Laſt iſt le 
(Mat. 11, 28—30). Will er dagegen ferner den Päpſten und Menſchen m 
dienen als Gotte, und an ihren Verfluchungen Theil nehmen, ſo wird er, 
der Herr Chriſtus ſagt, des hölliſchen Feuers ſchuldig ſein, und ferne 
Gotte und ſeinem Sohne verbleiben. 5 
Jedenfalls dürfen die Katholiken, wie auch wir evangeliſche Chrif 
nicht irgend einen andersgläubigen verfluchen oder verſpotten. Mag jeder 
glauben, was und wie er will. Wenn er nur zu Chriſtus kommt und auf 
ihn ſeine ganze Hoffnung ſetzt, ohne Furcht vor Menſchen und ohne Rüäckſicht 
auf irdiſchen Vortheil, ſo kann er ſelig werden und mit Chriſtus in das 
Himmelreich eingehen. 


a Das Oſterprogramm des Stadtgym⸗ 
naſiums hierſelbſt bringt als Fortſetzung der 
Beiträge zur Geſchichte der Stettiner Realſchule 
im fünf Jahrhunderten von Herrn Dir. Prof. 
Lemcke als 3. Abtheilung „Beſtallungen und Be⸗ 
ſoldungsverhältniſſe“. Den gleichfalls von Herrn 
Dir. Lemcke gegebenen Schulnachrichten entnehmen 
wir, daß die Frequenz der Anſtalt am 1. Fe⸗ 
bruar d. J. 407 Schüler im Gymnaſium und 
80 in der Vorſchule betrug. Das Zeugniß der 
Reife für Oberſekunda erhielten Oſtern 1894: 
20, Michaelis 1894: 28 Schüler; mit dem 
Zeugniß der Reife wurden eutlaſſen Oſtern 1894: 
9, Michaelis 1894: 11 Abiturienten. 

e Im Bezirks⸗Verein vor dem 
Berliner Thor kommen in der Sitzung am 
Montag Bilder aus Oſtafrika durch das Skiop⸗ 
Klon zur Vorführung. Außerdem ſtehen kommu⸗ 
nale und Vereins⸗Angelegenheiten auf der Tages⸗ 
ordnung. N 
— gu der hiefigen Volksküche wurden in 
der Woche vom 31. März bis 6. April 1720 
Portionen verabreicht. 

— In der Woche vom 24. bis 30. März 
lamen im Regierungs⸗ Bezirk Stettin 73 
Erkrankungs⸗ und 7 Todesfälle in Folge von 
anſteckenden Krankheiten vor. Am 
ſtärkſten trat Diphtherie auf, woran 34 Erkran⸗ 
kungen und 3 Todesfälle zu verzeichnen waren, 
davon 6 Erkrankungen (1 Todesfall) in Stettin. 

Sodann folgt Scharlach mit 26 Erkrankungen (4 
Todesfälle), davon 14 Erkrankungen (2 Todesfälle) 
in Stettin, 10 Erkrankungen (1 Todesfall) im 
Kreiſe Randow und 2 Erkrankungen (1 Todesfall) 
im Kreiſe Anklam. An Maſern erkrankten 9, an 
Darm⸗Typhus 4 Perſonen. Im Kreiſe Kammin 
kam kein Fall von anſteckender Krankheit vor. 
Im kleinen Börſenſaale fand geſtern Nach⸗ 
‚mitten eine Verſteigerung von Werth⸗ 
papieren ſtatt und gingen die angebotenen Stücke 
ſämtlich ab. Zum Verkauf kamen: eine Aktie der 
Stettiner Brauerei⸗A.⸗G. „Elyſium“ im Nominal⸗ 
werth von 300 Mark, dieſelbe erreichte ein Gebot 
von 375 Mark; drei Stettiner Konzert⸗ und 
Veereinshaus⸗Aktien im Nominalbetrage von je 300 
Mark erzielten 25 Mark pro Aktie; zwei Obliga⸗ 

tionen der „Neuen Liedertafel“ à 10 Thaler gingen 
mit je 30 Mark ab und für ein 400 Franks⸗ 
Türkenloos wurden 103 Mark angelegt. 


Konzert. 
Der Schütz'ſche Muſikverein legte in feinem 
geſtrigen Konzert von neuem Zeugniß ab für ſein 
künſtleriſches Streben. Außer zwei Inſtrumental⸗ 
piecen, einer Feſtouverture von Robert Volkmann 
und einer Konzertouverture von Karl Pohl, welche 


anerkennenswerthe Wiedergabe erfuhren, bot das 
gehaltvolle Programm ausſchließlich Vokalwerke, 
die ſowohl hinſichtlich ihrer Auswahl als auch 
inſond rheit in Anbetracht ihrer Ausführung das 
Intereſſe der Zuhörerſchaft in beſonderem Maße 
für ſich in Anſpruch nahmen. Zunächſt waren es 
drei Chöre aus dem 15. und 16. Jahrhundert 
von Josquin de Prés, Orlando Laſſo und G. P. 
da Paleſtina, die der trefflich geſchulte Manner⸗ 
chor mit ſicherer Intonation, feiner Nuancirung 
und edler Vortragsweiſe zu Gehör brachte, eine 
Reiftung, die um jo mehr Anerkennung verdient, 
als gerade dieſe Werke der Musica sacra Schwie⸗ 
rigkeiten bieten, die nur von leiſtungsfähigen Sän⸗ 
gern ſicher bewältigt werden. Auch das engiiſche 
Madrigal „An einem Bächlein“ von Waelrent 
(1550) und „Die verſchneite Mühle“ von Pod⸗ 
bertsky zeugten von ſorgfältigſter Vorbereitung 
und wirkten iu ihrer ſchwungvollen Durchführung 
aufs beſte. Ueberall imponirte die geſättigte 
angfülle der Bäſſe, welche ſich mit den friſchen 
norſtimmen zu wohlthuender Konſonanz ver⸗ 
einigten und namentlich im Piano vortrefflich 
wirkten. Den Höhepunkt der a capella⸗G ſänge 
bildete Hegars „Todtenvolk“, eine Tondichtung, 
welche an die Ausführungen hohe Anforderungen 
ftellt, die aber mit Sicherheit bewältigt wurden. 
Seoobliſtiſch wirkte in dem Konzert der Braun⸗ 
ſchweig'ſche Hoſopernſänger Herr W. Cronberger 
mit. Der geſchätzte Sänger fand in dem Vor⸗ 
trag mehrerer Kompoſitionen von Schumann, 


FJenſen und Leßmann vollauf Gelegenheit, ſeine Nechts vervollſtändigt ein tiefer, 


ſchöne und trefflich geſchulte Tenorſtimme in ein 
ſehr günſtiges Licht zu ſtellen, und der lebhafte 

Beifall, mit dem feine Darbietungen entgegen⸗ 

genommen wurden, war ein woblverdienter. 
Den Abſchluß des Programms bildete die 
Aufführung der Brahms'ſchen Kantate „Rinaldo“ 
für Tenor⸗Solo, Männerchor und Orcheſter, in 
welcher Herr Cronberger die Titelrolle in 
glänzender Weiſe ſang und in dem der 
Chor und das Orcheſter unter der ſicheren Lei⸗ 
tung des Herrn Pohl ihre nicht leichte Aufgabe 
in fo trefflicher Weiſe löſten, daß das herrliche 
Tonwerk zu vollſter Geltung kam und der Zu⸗ 
hörerſchaft ein hoher Genuß bereitet wurde. 

Die Klavierbegleitung der Tenor⸗Soli führte 
Herr Pohl mit bekannter Meiſterſchaft auf einem 
wohlklingenden Lenzſchen Flügel aus dem Maga⸗ 
zin des Herrn Hugo Wolff aus. 1, 


— 


„Wenn's Unglück fein fol! 
5 Es war ein herrlicher Sonntag⸗Nachmittag! 
Heiter blaute der Himmel und faſt zu gut meinte 
es die noch in bedeutender Höhe am Himmel 


ſtehende Sonne mit den in vollſter Pracht ſtehen⸗ 
den Aehreufeldern. Schaareuweiſe verließen die 


gen Straßen und dumpfen Mauern, um in den 
2 


beide ſeitens der Offeney'ſchen Kapelle eine 


Bewohner des freundlichen Städtchens die ſtaubi⸗ 


Vergnügungs⸗Lokalen der umliegenden Dörfer 
Erholung zu ſuchen. Auch der Geſellſchaftsgarten 
ines Reſtaurants im freundlichen R. war bis 
auf den letzten Platz mit Männlein, Weiblein 
und Kindern gefüllt. Während den Eltern im 
trauten Geplauder mit ihren Bekaunten die 
Stunden raſch entſchwinden, gehen die Kinder 
ihren Beluſtigungen nach. Um ihnen ein be⸗ 
ſonderes Vergnügen zu bieten, hat der menſchen⸗ 
freundliche Wirth in einer Ecke des Gartens eine 
Schaukel oder Schwenke angebracht, und kaum 
ſind die Kinder im Garten angelangt, ſo wird 
ſofort die Schaukel von ihnen belagert. Ein 
Drücken, Stoßen und Drängen entſteht; jedes 
Kind will zuerſt und recht lauge ſich am Schau⸗ 
kel erfreuen. Drei 10—12 jährigen Knaben iſt es 
nach vieler Mühe gelungen, ſich in den Beſitz 
der Schaukel zu ſetzen und hei! wie ſauſt jetzt 
dieſelbe mit ihrer lebendigen Laſt durch die Luſt. 
Das Gerüſt wankt, Haken und Oeſen laſſen ein 
bedeukliches Kreiſchen ertönen, aber groß iſt die 
Freude der Kinder! Und ſiehe da, was kommen. 
mußte, trat ein! Einer der ſchaukelnden Knaben 
ſtürzte herab, kam zwar glücklich auf die Füße 
zu ſtehen, doch gelang es ihm nicht, ſchnell zur 
Seite zu ſpringen und mit voller Wucht traf die 
Schaukel feinen Kopf und ſchlug den Kuaben 
buchſtäblich zu Boden. Blutüberſtrömt führte 
man ihn den erſchrockenen, troſtloſen Eltern zu. 
In einer Droſchke gebettet, brachte maa ihn zur 
Klinik eines berühmten Chirurgen der Stadt, 
welcher konſtatirte, daß die Schädeldecke zer⸗ 
trümmert ſei, und daß nur wenig gefehlt habe, 
den ſofortigen Tod des Knaben herbeizuführen. 
Seiner Kunſt gelang es, die Wiederherſtellung 
des Knaben in ungefähr einem Monate herbei⸗ 
zuführen. Lebhaft war nach geſchehenem Unglücke 
die Unterhaltung bei den Anweſenden im Ge⸗ 
ſellſchaftsgarten. Wem war eine Schuld beizu⸗ 
meſſen? Die Anſichten waren getheilt. „Der 
Wirth muß für die nöthige Beauſſichtigung ſor⸗ 
gen!“ „Die Eltern müſſen mehr auf ihre Kinder 
Acht geben!“ „Die Polizei dürfte die Auſſtellung 
ſolcher gefährlicher Geräthe nicht dulden!“ ſo und 
ähnlich erſcholl es durcheinander, bis endlich eine 
tiefe Baßſtimme den Fall mit den Worten er⸗ 
ledigte: „'s läßt ſich nicht viel dazu ſagen, wenn's 
Unglück eben ſein ſoll!“ ; 

Ja, das iſt eine bequeme Entſchuldigung: 
„Wenn's Unglück ſein ſoll!“ Das Unglück aber 
brauchte hier garnicht zu ſein. Weg mit den 
Schaukeln, Karuſſells, Barren, Recks u. ſ. w. 
aus öffentlichen Vergnügungs⸗Lokalen! Gar 
manches Unglück würde dadurch ungeſchehen 
bleiben! Giebt es denn nichts Anderes, wodurch 
ſich unſere Kinder einen Zeitvertreib ſchaffen kön⸗ 
nen, wenn ſie mit den Eltern derartige Lokale 
beſuchen? 

O doch! Prachtvolle Wieſen⸗ und Raſen⸗ 
plätze laden bei den meiſten Lokalen zum fröh⸗ 
lich n Spiele ein. Sind ſie nicht wie geſchaffen 
zur Ausführung von Bewegungsſpielen? \ 

Der Zuſammenſchluß der auweſenden Kinder 
zu Spielgruppen würde ſich gewiß ermöglichen 
laſſen, wenn Väter und Mütter oder die älteren 
Geſchwiſter dazu ermunterten oder wenn ſie ſich 
gar einmal mit in den Kreis ſtellten. Während 
das Schaukeln und Drehen, vom geſundheitlichen 
Standpunkte aus betrachtet, abſolut keinen, und 
Uebungen an Barren und Reck ohne ſachkundige 
Leitung einen ſehr zweifelhaften Werth haben, fo 
kann die geſundheitfördernde Wirkung der Bewe⸗ 
gungsſpiele gar nicht hoch genng angeſchlagen 
werden. Die Bewegungsſpiele ſetzen den ganzen 
Körper in Thätigkeit. Wie rühren ſich Arme 
und Beine, Kopf und Rumpf; Alles iſt Bewe⸗ 
gung nnd veben; kein Glied iſt in Ruhe, jede 
Fiber wird angeſtrengt. Das hebt den Blutlauf, 
befördert den Stoffwechſel, ſtärkt die Muskeln 
und verleiht ihnen große Spannkraft. Mag auch 
dabei die Sonne brennen oder ein friſcher Wind 
durch das jugendliche Haar pfeifen, oder die Eis⸗ 
luft des Winters die Natur erfüllen: die junge 
Bruſt athmet tiefer, die Lunge erweitert ſich, ſelbſt 
die ſonſt brach liegenden Lungenbläschen werden 
mit guter, reiner Luft gefullt, das Blut kräeiſt 
ſchneller durch die Adern, die Wangen röthen ſich, 
das Auge blitzt; der Appetit wird rege und dann 
mundet auch die einfachſte Mahlzeit und des 
erquickender 
pile die heilſamen Wirkungen der Bewegangs⸗ 
ſpiele. 

Aber nicht nur körperlicher Na tur find die 
heilſamen Einflüſſe der Bewegungsſpiele. Sie 
ſtärken auch den Willen und die Thatkraft; ſie 
erziehen zum Gehorſam, zur Verträglichkeit und 
zur Unterordnung unter den Willen eines An⸗ 
deren; fie ermuntern den Zaghaſten, rütteln den 
Geiſtigträgen auf, brechen den Eigenſinn des 
Trotzigen und machen den Unverträglichen zu 
einem guten Geſellſchafter. 

Mag im Eiſer des Spiels auch einmal das 


ſauber gewaſchene und geplättete Sonntagskleid⸗ 


chen des Mädchens einen häßlichen Grasfleck, die 
ſchön gebundene ſchottiſche Schleife eine polizei⸗ 
widrige Lage oder die neuen Sammetböschen des 
Knaben einen argen Riß bekommen — „mag’s 
doch, was ſchadet das?“ Dieſe Schäden ſind mit 
wenig Koſten und geringer Mähe leicht geheilt 
und kommen dem Nutzen der Spiele gegenüber 
gar nicht in Betracht. Und von welch gutem 
Einfluß iſt es auf die empfänglichen Kinderſeelen, 
wenn ſie ſehen, daß beim Spiele Alle gleich find! 
Jedes Kind, gleichviel ob rich oder arm, muß 
ſich den Regeln des Spiels fügen. 5 
Darum, Ihr Mütter, führt oder ſchickt Eure 
Lieblinge dahin, wo Ihr wißt, daß derartige, den 
Korper ſtärkende, den Geiſt erfriſchende Spiele 


geübt und gepflegt werden! An den meiſten 
Orten wird ja reichlich Gelegenheit dazu geboten 
ſein! Sorgt dafür, daß der künftigen Generation 
kräftige Jünglinge und Männer, geſunde Frauen 
und Mütter erblühen! Laßt Eure Kinder heiter 
ſein beim fröhlichen Spiele; der Ernſt des Lebens 
wird früh genug noch an ſie herantreten! Ihr 
werdet es niemals zu bereuen haben; es wird 
Euch zur Freude und Euren Kindern und dem 
Vaterlande zum Segen gereichen. „Heiterkeit iſt 
der Himmel, unter dem Alles gedeiht, Gift aus⸗ 
genommen.“ 


Aus den Provinzen. 
A Greifenberg, 6. April. Geſtern Abend 
ordneten ſich die Schüler des Gymnaſiums auf 
dem Hofe der Anſtalt zu einem Fackelzuge zu 
Ehren des heute aus ſeinem Amt ſcheidenden 
Gymnaſiallehrers Herrn Todt, der ſeit Beſtehen 


demſelben gewirkt hat. Die feierliche Entlaſſung 
deſſelben wird heute mit der Entlaſſung der Abi⸗ 
turienten in der Aula ſtattfinden, und am Mon⸗ 
tag werden ſich Freunde, Kollegen und viele 
frühere Schüler des Herrn Todt zu einem Ab⸗ 
ſchiedseſſen im Hotel Lipke vereinigen. — Seit dem 
1. d. Mts. it unſere Stadt wieder in die Reihe 
der Garniſonſtädte getreten, wenn auch nur vor⸗ 
läufig eine Garniſon⸗Bauverwaltung hier einge⸗ 
richtet iſt. Die Geſchäfts immer und Büreaus 
dieſer Verwaltung ſind in der Dragonerkaſerne 
eingerichtet, und am 17. d. Mts. findet der Ter 
min zur Vergebung der Baumaterialien⸗Lieferun⸗ 
gen für die neu zu erbauende Unteroffizier⸗Vor⸗ 
ſchule ſtatt, deren Bedingungen während der 
Dienſtſtunden täglich einzuſe en, auch gegen Zah⸗ 
lung der Kopialien ſchriftlich von dort zu be⸗ 
ziehen ſind. 


Vermiſchte Nachrichten. 
— Nach amerikaniſchen Blättern kann ſich 
der Biſchof von Nord⸗Dakota rühmen, eine ganz 
eigenartige Kirche zu beſitzen. Seine Diözefe 
wird gebildet durch die weit auseinander liegen⸗ 
den Dörfer, die entlang den großen Eiſenbahn⸗ 
linien der „Northern Pacific“, „Chicago“, der 
„Great Northern“ ꝛc. entſtanden find, Um nun 
ſeine zerſtreuten Schafe würdig beſuchen zu können, 
hat ſich der Biſchof als praktiſcher Amerikaner 
für 3000 Dollars von Pullmann einen ſpeziellen 
Eiſenbahnwagen bauen laſſen. Er iſt 64 Fuß lang 
und zeichnet ſich in ſeinem Aeußern beſonders 
durch ein gothbiſches Tranſept aus. Im 
Junern iſt an einem Ende eine Kanzel, ein Altar, 
ein Leſepult und ein Taufſtein, am andern eine 
kleine Orgel. Für die Audächtigen find achtzig 
Stühle aufgeſtellt; hinter der Kanzel iſt ein kleiner 
Raum, den der Biſchof ſeinen biſchöflichen 
„Palaſt“ nennt und der ihm zugleich als Studir⸗ 
zimmer, Ankleide⸗, Eß⸗ und Schlafgemach dient. 

— Das altrenommirte Knaben⸗Penſionat des 
Herrn Paſtor Fritze in Warthe bei Templin, 
5 Stunden von Berlin entfernt, in geſundeſter 
Gegend, mitten im Walde und von Seen um⸗ 
geben, bereitet Schüler bis zur Prima und zum 
Einjährigen⸗Examen vor. Für die vortrefflichen 
Leiſtungen der Anſtalt ſprechen die Empfehlungen 
durch Gymnaſialdirektoren, Paſtoren, Offiziere ꝛc. 
Neue Zöglinge finden Aufnahme und gute Ver⸗ 
pflegung. Naheres durch Proſpekte. 

Poſen, 6. April. Ars Niſbnij⸗Nowgorod 
wird unter dem heutigen Tage gemeldet: Bei 
einem aus Anlaß der im künftigen Jahr bier 
ſtattfindenden Ausſtellung im Bau begriffenen 
Hotel ſtürzte der vierte Stock mit einem großen 
Thurm ein und riß zwi Seitenflügel mit ſich. 


den Trümmern als Leichen hervorgezogen wurden, 
die übri en waren größtentheils ſchwer verletzt. 
Der den Bau leitende Gouvernements⸗Baumeiſter 
Iwanow, dem bereits im vorigen Jahre bei einem 
Theaterbau ähnliches Mißgeſchick paſſirte, hat ſich 
nach der Kataſtrophe erſchoſſen. 

Köln, 6. April. Die „Köln. Ztg.“ meldet 
aus Belgrad: In Wihonitſa bi Waljewo wurde 
ein reicher Kaufmann auf dem Wege nach Ber⸗ 
kowaz mit ſeiner Mutter und zehn begleitenden 
Bauern von Haiduken überfallen, gebunden, in 
ſein eigenes Wohnhaus geſchleppt und in den 
Keller geworfen. Dann todt ten die Haiduken 
30 Hausinſaſſen, raubten 20 000 Fr. und entflohen. 

Drachenberg, 6. April. Der Bergrutſch 
bei Hörberg iſt fortgeſchritten und hat geſtern eine 
Länge von 500 Meter und eine Breite von 120 
Meter erreicht. In dem Terrain liegen 5 Quellen, 
die in der Mitte der Rutſchfläche zwei Teiche ge⸗ 
bildet haben, Zur Ableitung des Waſſers wurden 
Kanäle ausgehoben. Geſtern Abend ſind 4 Offi⸗ 
ziere ınd 90 Pioniere eingetroffen. 


Gerichts⸗Zeitung. 
Leipzig, 6. April. Vor dem kaiſerlichen 
Disziplinarhof begann heute früh 9 Uhr die 
Verhandlung über die Berufung gegen das Ur⸗ 
theil der Disziplinarkammer in Potsdam gegen 
den früheren Kanzler von Kamerun Leiſt. Den 
Vorſitz führt Reichsgerichtspräſident Dr. v. Oehl⸗ 
ſchläger; als weitere Mitglieder fungiren der 
Unterſtaatsſekretär im preußiſchen Finanz⸗Mini⸗ 
ſterium Meinecke, der heſſiſche Geſandte Dr. 
Krüger, der Reichsgerichts⸗Senatspräſident Dr. 
Drechsler und die Reichs⸗Gerichtsräthe Rüger 
und Förtſch. Die Staatsauwaltſchaft vertritt 


Legationsrath Roſe, die Vertheidigung hat Rechts⸗ G 


anwalt Müſeler aus Berlin übernommen. Die 


—— 


des Gymnaſiums, ſeit dem 15. Oktober 1852 


30 Arbeiter wurden verſchüttet, wovon 16 aus 


Oeffentlichkeit iſt zunächſt nicht ausgeſchloſſen, 
Leiſt iſt anweſend. Der Präſident erſucht die 
Vertreter der Preſſe, die vorkommenden bedenk⸗ 
lichen Sachen in einer nicht Anſtoß erregenden 
Weiſe zu behandeln. Zunächſt gelangte ein Be⸗ 
richt des Gouverneurs von Togo, von Puttkamer, 
zur Verleſung, welcher beſagt, daß die Schmach 
und Schande der Kameruner Exeigniſſe auch auf 
Togo Eiufluß übten und bei den Eingeborenen 
Mißtrauen gegen die Deutſchen erweckten. Das 
Rene könne nur allmälig zurückgewonnen 
werden. 


Nach beendetem Referat findet eine eingehende — Anonyme 
Vernehmung des Angeſchuldigten ſtatt. 


Dieſer 
beſtreitet, feine Amtsbeſugniſſe überſchritten SL 
durch fein außeramtliches Verhalten öffentliches 
Aergerniß gegeben und dadurch das Anſehen des 
deutſchen Reiches geſchädigt zu haben. Er bean⸗ 
tragt, den Freiherrn von Soden, Legationsrath 
von Schuckmann, Hauptmann Morgen und Dr. 
Preuß als Zeugen zu laden, die ſeine Behauptun⸗ 
gen beſtätigen würden. Ferner beantragt er, den 
Grafen Pfeil und Dr. Büttner zu laden, die 
ebenfalls Weiber hätten prügeln laſſen. Der 
Disziplinaryof lehnt jedoch alle dieſe Beweisan⸗ 
träge als unerheblich ab. 

Der Vertreter der Staatsanwaltſchaft, Lega⸗ 
tionsrath Roſe, hält es für erwieſen, daß Leiſt an 
dem Aufſtande mitſchuldig war; das hauptſäch⸗ 
lichſte Vergehen Leiſts liege aber in der Benutzung 
der Pfandweiber. Es ſei deshalb auf die ſtrengſte 
Straſe, Eutlaſſung aus dem Dienſte, zu erkennen. 
Die in der Vorinſtanz vorgebrachten Milderungs⸗ 
gründe ſeien nicht überzengend. Das Auswärtige 
Amt wolle den Angeſchuldigten auch im Konſulats⸗ 
dienſte nicht verwenden, denn der hohe Grad von 
Mangel an Selbſtzucht des Angeſchuldigten könne 
ſich auf jedem anderem Gebiete wiederholen. Das 
Vergehen mit den Pfandweibern ſtreiſe direkt das 
Strafgeſetz, habe nachtheilige Folgen gehabt, ſtelle 
ſich als ein grober Vertrauensbruch dar und ſei 
auf unlautere Beweggründe zurückzuführen. 
Leipzig, 6. April. (Privat⸗Telegramm.) 
Im Prozeſſe Leiſt bob der Disziplinarhof des 
Reichsgerichts das frühere Urtheil auf und er⸗ 
kannte auf Dienſtentlaſſung unter Belaſſung 
der halben Penſion auf drei Jahre. 


U 


Viehmarkt. 


Berlin, 6. April. (Städtiſcher 
Zentral⸗Viehhof.) [Amtlicher Bericht 
der Direktion.] Zum Verkauf ſtanden 4812 


Rinder, 5352 Schweine (163 Bakonier), 1560 
Kälber, 12 735 Hammel. . 

Das Rin der geſchäft wickelte ſich langſam 
ab, hinterläßt auch kleinen Ueberſtand. Circa 
2500 Stück gehörten der 1. und 2. Klaſſe an. 
Qualität 5860 Mark, ausgeſucht feine 
Poſten auch darüber, 2. Qualität 53 -56 Mark, 
3. Qualität 45—49 Mark, 4. Qualiät 40-43 
Mark pro 100 Pfund Fleiſchgewicht. 

Der Schweine markt verlief ſchleppend, 
wird aber geräumt. 1. Qualität 43 Mark, 
ausgeſuchte Poſten darüber, 2. Qualität 41 — 4 
Mark, 3. Qualität 38 —40 Mark pro 100 Pfund 
mit 20 Prozent Tara. Bakonier 43 — 44 Mark 
pro 100 Pfund mit 55 Pfund Tara pro Stück. 

Der Kälber handel geſtaltete ſich ruhig. 
1. Qualität 57-60 Pf., ausgeſuchte Waare 
darüber, 2. Qualität 54—56 Pr, 3. Qualität 
48—53 Pf. pro Pfund Fleiſchgewicht. 

Der Hammel markt zeigte ſchleppenden 
Verlauf, wird nicht ganz geräumt. 1. Qualität 
44 — 48 Pf., Lämmer bis 53 Pf., 2. Qualität 40 
bis 42 Pf. pro Pfund Fleiſchgewicht. 


— 
* 


Börſen⸗Berichte. 

Poſen, 6. April. Spiritus loto ohne Faß 
50er 51,00, do, loko ohne Faß 70er 31,40. 
Ruhig. 

Magdeburg, 6. April. 
Kornzucker exkl., von 92 Prozent —,—, neue 
10,10 bis 10,20, Kornzucker exkl. 88 Prozent 
Rendement 9,40 — 9,00, neue 9,55 9,70. Nach⸗ 
produkte exkl. 75 Prozent Rendement 6,65 bis 
4,0. Ruhig. Brodraffinade 1. 2,75. Brod⸗ 
Raffinade II. 21,50. Gem. Raffiuade mit Faß 
21,00 bis 22,00. Gemiſchte Melis J. mit Faß 
21,00. Ruhig. Rohzucker I. Prodiiet 
Tranſito f. a. B. Hamburg ver April 9,27½ G., 
9,30 B., per Mai 9,37½ G., 9,40 B., per Juni 
9,50 bez. und B., per Juli 9,57½ G., 9,60 B. 
Sehr ruhig. 3 

Köln, 6. April, Nachm. 1 Uhr. Bes 
treidemarkt. Weizen alter hieſiger lolo 
—,—, do. neuer hieſiger 11,25, fremder loko 
14.00. ®zagen hieſiger loko 11,25, do. fremder 
13,00. Hafer neuer hieſiger loko 12,00. do. 
fremder 13,50. Räüböl loko 48,50, per Mai 
46,30, per Oktober 46,80. — Wetter: Mild r. 

Hamburg, 6. April, Vorm. 11 Uhr. 
Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 
Santos per Mat 77,00, per September 76.75, 
per Dezember 74,25, per März 73,00. Ruhig. 

Hamburg, 6. April, Vorm. 11 Uhr. 
Zuckermarkt. (Vor mittagsbericht.) Rüben⸗ 
Rohzucker 1. Produkt Baſis 88 pet. Reudement 
neue Uſauce frei an Bord Hamburg per 
April 9,27½, per Mai 9,40, per Auguſt 9,70, 
per Oktober 9,77½. Ruhig. 

Beil, 6. April, Vorm. 11 Uhr. Pro⸗ 
duktenmarkt. Weizen loke ruhig, 
Frühjahr 6,98 ©, 


Zucker bericht. 


7,00 B., per Mai⸗Juni 6,82 
3 „ per Herbſt 7,07 G., 7,09 
ggen per Frühjahr 5,94 G., 5,96 B 


7 % 


B. Ro 


„ 


I ſeemänniſchen Bevölkerung werden erechuet: 


per . 


per Herbſt 6,15 G. 6,16 B. Ha fer per Selle 


ahr 6,58 G., 6,60 B. per Herbſt 6,10 G, 6,11 
B. Mais per Mai⸗Juni 6,62 G., 6,63 B. 
per Juli⸗Auguſt 6,66 G., 6,67 B. Kohls 
raps per Auguſt⸗September 10,55 G., 10.65 B. 
— Wetter: Schön. N 


Brie 


2 SEEN 


f kaſten. 
Antworten werden 
theilt, wenn ſich die 
ſteller als Abonnenten 


nur er 
Frage⸗ 
aus weiſen. 
Anfragen und Zu⸗ 
LEN bleiben unberückſichtigt. 
tur diejenigen Anfragen, welche 
bis Fre itag bei der Redaktion ein⸗ 
gehen, finden in der nächſten Sonn⸗ 
tag⸗Nummer Beantwortung. 
Rob. K. Zur General⸗Muſterung müſſen Sie 
noch gehen, doch brauchen Sie keine Bange wegen 
einer etwaigen Aushebung zu haben. — G. H. 
Alles Nähere betreffend den Beitritt zum Werk⸗ 
meiſter⸗Verein erſahren Sie durch den Vorſitzen⸗ 
den deſſelben, Herrn Ed. Röſeler, Züllchow. Anz 
ſtaltsſtraße 130. — Fr. L. in W. Ive Smith, 
der Begründer der Mormonen⸗Sekte (geb. 23. 
Dezember 1805), behauptete, ein Engel habe ihn 
zur Begründung der Lehre geführt. Auf eine 
Engelserſcheinun! hin habe er 1823 im Hügel 
Cumerah bei Palmyra nach „heiligen Meſſing⸗ 
glocken gegraben, welche er — natürlich unter 
beitung des Engels am 22. September des⸗ 
ſelben Jahres fand, aber nach der Engelsbeſtim⸗ 
mung erſt am 27. September 1827 heben durfte. 
Dieſelben waren mit einer Schrift bedeckt, welche 
er nicht leſen konnte, in der Kiſte lag jedoch eine 
Art Wunderbrille, Urim und Thummin genannt, 
mit durchſichtigen Steinen ſtatt Gläſern, welche 
den des Leſens unkundigen Smith die geheimniß⸗ 
vollen Zeilen zu leſen befähigte, ihm auch die 
Zukunſt enträthſelte. — O. R. in W. Von 
Schifferagenten nennen wir Ihnen ferner: J. 
Schlichting, Bollwerk 4—5, A. Schmidt, Baum⸗ 
ſtraße 22 und F. Vieth, Mittwochſtraße 18. — 
F. K. Wenn vierteljährliche Kündigung ausge⸗ 
macht iſt, ſo bat die Kündigung in den erſten 
drei Tagen des Voi rteljahres, an deſſen 
Schluß die Wohnung geräumt werden ſoll, zu 
erfolgen. Miether. Nachdem Sie angeb⸗ 
lich verſucht haben, dem Wirthe die Mieth zu⸗ 
zuſtellen und demſelben angezeigt haben, daß die⸗ 
ſelbe zu ſeiner Verfügung ſteht, iſt es ſeine Sache, 
dieſelbe in Empfang zu nehmen. Am ſicherſten 
iſt in ſolchen Fällen ſtets die Zuſendung durch 
die Poſt, dann dient der Poſtſchein als Quittung. 


— 


— F. 4. Das Spielen in der genannten 
Lotterie iſt in Preußen nicht geſtattet. — 
B. Durch die mit dem 1. April in 
Kraft getretene Sonntagsruhe im Gewerbe⸗ 


betriebe iſt für die Induſtrie und das Handwerk 
den Arbeitgebern und ſelbſtſtändigen Gewerbetrei⸗ 
benden die Sonntagsarbeit durch die Vorſchriften 
der Gewerbeordnung nicht verwehrt; die 
Hauptbeſtimmung des Geſetzes lautet allgemein: 
Zum Arbeiten an Sonn⸗ und Feſttagen können 
die Gewerbetreibenden die Arbeiter nicht ver⸗ 
pflichten. — C. S. 500. Die Einweihung und 
Eröffnung des Nordoſtſee⸗Kanals findet am 19. 
Juni d. J. ſtatt. — P. G. Die Vorbildung auf 
jeder Mittelſchule genügt. — Elfriede B. in 
S. Louiſe Lateau, die ſtigmatiſirte Jungfrau von 
Bois d' Haine (bei Charleroi in Belgien), ſtarb 
am 25. Auguſt 1883. Seit der Abſetzung ihres 
Gönners, des Biſchofs Dumont von Tournay, 
und deſſen Konflikt mit der päpſtlichen Kurie 
wurde Lateau auch vom Klerus nur als Kranke 
angeſehen. — Otto W. in Wollin. Zur 
Seeleute von Beruf, d h. Leute, welche minde⸗ 
ſtens ein ahr auf deutſchen See⸗, Küſten⸗ oder 
Hafffahrz ugen gefahren haben. 2. See, Küſten⸗ 
und Hafffiſcher, welche die Fiſcherei mindeſtens 
ein Jahr gewerbsmaßig betrieben haben. 
Schiffszimmerleute und Segelmacher welche zu 
See gefahren find. 4. Maiktunt ı ind Ma⸗ 
ſchiniſtengehülſen, Heizer von Ser und Fluß⸗ 
dampfern. 5. Schiffsköche und Kellner (Stewards). 
— Max L., hier. Wir beantu orten gern die 
an uns geſtellten Fragen, leider haben wir in 
unſerer Redaktion aber noch keinen Cumberland 
zum Mitarbeiter, welcher die Gedanken der An⸗ 
fragenden erräth, und dies wäre nöthig, wenn wir 
Ihre Frage verſtehen ſollten. — A. S. Die in 
Nr. 19 des „Daheim“ erwäbnte neu errichtete 
Preßkohlen⸗Fabrik, in welcher nach Koßmann ſchem 
Syſtem gearbeitet wird, befindet ſich in Glienken. 
— Karl M. In Stettin giebt es 31 Innungen, 
in Grabow a. O. 3. 


© 


Metterausſichten 
für Son atag, den 7. April. 
Etwas wärmeres, vorwiegend trübes Wetter 
mit Regenfällen und friſchen jüdweſtlichen Winden; 
nachher aufklarend. i 


Waſſerſtaud. 


Am 5. April. Elbe bei Auſſig + 4,00 
Meter. Elbe bei Dresden 2,74 Meter. — 
Elbe bei Magdeburg + 4,73 Meter. 
Unſtrut bei Straußjurt + 245 Meter. — 
Oder bei Breslau, Oberpegel -+ 6,02 Meter, 
Unterpegel . 3,14 Meter. Oder bei Frankfurt 
+ 4,27 Meter. — Oder bei Ratibor 
4,43 Meter. = Weichſel bei Brahemünde 
+ 7,28 Meter. — Warthe bei Polen + 4,52 
Meter. — Am 4. April. Netze bei Uſch . 
2,20 Meter. 


— p — p —— — — —— — . — — —— — — — 
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doe Ser 8, 9 4% 


102,208 | do. (100)4% 104,5068 Oſtpreußiſche Südbahn 8 0 


120506 Donamite Truſt 10% 150,000 3 K. Seit, B. 


LEER 


. 


j 
9 


EN; 


8 5 „ Morfo u Er 50 RAunst-Äusste ne 25 5 i . I Flor e ne 

Stadtverordneten-Verfammlung. | „ „Kunsi-Ausstellung. . enen!“ Bad Elgersburg in Thüringen. 

: ed DR 2b d. Mts., keine Sitzüng. Gomeert- 5 en AN g i 
ettin, den 6. Apri Strasse 48, beginnt am Sonntag, den 31. Mä 

Dr. Scharlau. p. J Dieſelbe it zäglich von 10 Uhr Vormittags bis 


1. Mai Area - | eison- | Bären-Apotlicke Deutschestr. 5, 
. e S2 I I Bahn: | nahe der Pölitzerſtraße. 2 
bis 1. Oktober. 5 eudieten- I: f 5 ral⸗ 
Hotel u. Pension Herzog Ernst. e eie 
Bredow, 6. April 1895. 6 Uhr Abends geöffnet. e, mit seinen drei Villen. IV laue, Gr. 


8 — — —— 8 
fl i N = . t = u 
Bekanntmachung, | nn an ̃ , !.. ,  [Peienei|| ° Leihhaus-Auktion 

betreffend die Milttärmufterung. die Artie Dauer der Ausſtellung geltend, find für en e t ‚gesundeste Lage im und am Walde und den Promenaden mit prachtvoller 17 3 
„Die diesjährige Muſterung der Militärpflichtigen, 2 Mark in den Buchhandlungen von Mi. Wannen fahr E merle — Anwendung des gesamten Wasserheilver-| im Pfa ndgeſch äftslokal 
welche ſich in Bredow aufhalten, findet in folgender erg, Friedr. Nagel (Paul Niekammer),| nen Blaze und e ak e aandiang durch den eige- geſch 

1 x 7 2 2 + — e 1 8 7 2 

EEE an in ittunanfe Ben, e e Kae, dee eee ee denen e „ Krantmarkt 1. 


s Bahnhof. — Näheres, sowie Gratis-Prospeete durch den Besit Be. 
am 10. April d. J., Morgens 8 Uhr, für die im Der Vorſtand .. —. —— 8 Unter Beobachtung der SH 10—1. 8 


Jahre 1874 Geborenen; ins fü ommern. f n des Pfandleihgeſetzes verkaufe ich a 
8 des Kunſtvereins für Pommern. An⸗ und Verkauf Aller Werthpapiere Donnerſtag, den 25. April, Vorm. 
bei % Proviſion ohne weitere Speſen. 


550 Meter. 


am 17. ee J. u 8 Uhr, für die im 
3 und e Geborenen: 7 f 2 N 5 4 2 2 
am is. April 1 Mornens 8 üyr, für die im Marienſtifts ee 1 95 1515 555 den Gerichtsvollzieher 
Jahre 1875 Geborenen; 5 i if d Aufnahme neuer üler erfolg Herrn @ 1 mi - 
am 19. April d. J., Morgens 8 Uhr, für die Aiontag, Jen 22 Abril, en ö mann die bei mir ver⸗ 


Couponseinlöſung und V i frei. ander i 

am 25. Melt d. J., Morgens 8 Uhr, Looſung für das 2 1 8 um 4 Uhr, > 1 - eee eee e uns Silerſager, un h an 
* 5 3 & 3. ür di 7 1 n 2 5 ren 95 
e e e e im Gehulgebäube 1 A hoch, Bfmmmer 2. — Annel⸗ G. Kubale, Bankgeſchäft, Wäſche, Betten u. |. w 5 aſfenticher 
N ö 


Die Militärpflichtigen Bredow 's haben ſich in obigen ; — Köni 8. 
Muſterungsterminen vor den Erſatzbehörden pünktlich, dung vorher Mittags 1—2 Uhr Königsplatz 
ſauber gewaſchen und in reinlicher Kleidung zu ge⸗ Weicker. 

ſtellen, andernfalls fie mit Geldftrafe bis zu 30 % h:! 


; 3 Tagen beſtraft werden. Außer⸗ ° eG 1 
1205 Poe ihnen die Vortheile der Losung 8 80 Zither- Unterrichts- Institut 
weden. Handwerker (Schufter, Schneider, Sattler, Ma- Falkenwalderſtraße 2, I. 


ſchinenſchloſſer) haben einen Ausweis über ihre Be⸗ Anmeldungen von Schülern Kb Un nehme 
0 


Akti mitzubringen. 5 Ar X ) 
Tce fffabettreibenben, Militärpflichtigen haben, taglich entgegen. Mader. 


wenn fie von der Geſtellungspflicht beim Muſterungs⸗ 2 5 2 „2 
Shebungsgeſchäft entbunden ſein wollen, um 11 

bel Me m Dacuber, jen us ene 2 mei US! c el ln. 
Schiffer⸗Muſterungsgeſchäft gemuſtert zu werden, die - 1 

ſogleich zu beantragen. — Mittwoch, den 10. April, Abends 7½ Uhr 


ä ————————H———— ———— — — ————— 
0 ® bernsprecher ſchuß iſt vom 27. April bis zum 11. Mai 
Fondstube. Siegfried Landsberg er Amt III. 2376 Bı bei mir, ſpäter 1555 der hieigen Armer 
5 Berlin N. Benk geschäft, kaſſe gegen Abgabe des Pfandſcheins u 


Controlle verlos- Coupons - Ein- erheben. . 
barer Effecten. 128 Friedrichstrasse, I. Etage. lösung. 8 3 
— 2 a Die Pfandſcheinnummern der zu ver⸗ 
Auskunft über Werthpapiere kaufenden Pfänder folgen lassen, mach 
und alle Capitals - Angelegenheiten. ich darauf aufmerkſam, daß dieſe Pfändı 
8 Börsenberichte gratis und franco. bis zum Auktionstage eingelöſt oder ve 
| ger“ Conlante Ausführung aller An- und Verkäufe von Effecten per Comptant, zinſt werden können. — 


Fr ˙¹ůͤK0 : —— 
Kostenfrele | 


ie M ten der fees und halbſeemänniſchen enen auf Zeit und Prämie. m& “ 1 13 
Bunkern dabei ile Salfdpapter (AnmuſterungesP Idie Erlösung. EEE ESTER EEE BEEEITER 1073 1438 67 91 92 1501 28 42 
bücher u. ſ. w.) mitzubringen. | Werfikiie Trilogie für Solf Gbor, Orgel u. Orcheſte 8 = 56 58 64 72 77 1618 40 77 78 

Reklamationen um Zurückſtellung oder Befreiung 5 Ge tr 2 „ a a een 1700 14 34 39 47 51 54 82 91 9° 
vom Militärdienſt, welche nicht ſpäleſteus in obigen Ouno d. en 65 N ö 
Nuferimgstermini angebracht werden, finden ſpäter 1. Du: Eop de. 13 Sie Sıfeftehung ud Siumel- am Urger oige 70 ® en e ©. 1913 18 19 as 5 16 17 82 84 
feine Berüickſichtigung. fahrt. 5. Die Arsgießung des heiligen Geiſtes. 4 51 57 7 

Der Gemeindevorſteher. Soliſten: Herr E. Hildach, Herr Grahl, Fräul. S 5 1 ; 
Netzel. ern 1 und ein ge⸗ F 0 1 t ſe tz u n 9 8 2 1 C 0 II v E rt 1 1 11 nt 9 73 77 2007 14 53 55 56 57 58 62 


— — — — — — fi 
Orcheſter: Die Kapelle des Königsregimentes. 
Orts-Krankenkasse II Orgel: Herr Rust. Dirig.: Herr Prof. Dr. Lorenz. 
; 5 e a = 2 u. 1,50 % in der Muſikalien⸗ 
Hierdun Mader wir 1 daß die ug Senong yon En nn 
II. ordemtl. General- Versammlung 
vom 19. 11. 1894 beſ loſſeue Abänderung des § 1 Schneider-Innung 
Abſ. 1 unſ. Statuts vom Bezirksausſchuß de dato zu Grabow a. O. 


14. 3. 1895 genehmigt worden ift, 5 Unſere Cuartal- Versammlung findet 
Es gehören danach zu unſ. Kaſſe außer den bisher an Montag, den 22. April, Nachm. 5 Uhr, bei Herrn 


aufgefübeten en ul cht einer der im 8 4 Abs. 1 Lütjohann in „Oderſchlößchen“ ſtatt. Junungs⸗ 


1 8 angelegenheiten müſſen bis zum 14. d. M. bei unſerm 
2155 8 eden e Obermeiſter Tin. Müller angemeldet werden, ſowie 
* * + „ 


214.492 aufgeführten Kaſſen ange⸗ Aufnahme der ee und das Ein⸗ und Ausſchreiben 
„höterben verſicherungspflichtigen per⸗ ee ante cen wird gebeten 
ſonen, ſowie auch die nach dem genann⸗ Der Vorſtand. 


eee En berechtigten Per⸗ 8 chmi e d e-Innun g. 


„ten Geſetze um Beitritt zur Gemeinde⸗ 
Der Vorſtand 


&. Grützmacher. Unſere Quartal-Versammlung findet am Mon⸗ 
tag, den 8. d. Mts., Nachm. 4 Uhr, auf der Herberge 


22 2 2 1 ” 7 7 
„zur Heimath“ ſtatt. Um pünktliches und zahlreiches 

e e ach exſucht 1 Der Vorſtand. 

1 Y \ P 
„and indergorten, eule Innung der Schuhmacher, 
Das Sommerhalbjahr beginnt am c. April, für ' a ip 

den Kindergarten am 1. April. Anmeldungen nehme Stepper und Ledel Zurichter. 
ich täglich von 11—1 Uhr entgegen. er Unſere Punrtal- Versammlung findet am 
Katharina Wolff, Montag, den 22. d. Mts., Nachm. 6 Uhr, im Reichs⸗ 


auf 3 


Es gelangen jetzt zur Convertirung 


44 48 74 89 94 96 2516 29 95 
Serie 11 bis 40 vom 1. Januar 1886 2601 41 42 43 48 50 55 65 75 78 
und Serie 41 bis SO vom 1. Jannar 1887. a 99 2705 11 23 48 64 79 2825 27 

Die Stücke der Serien 11 bis 40 ſind mit Talons ohne Zinscoupons 36 43 50 53 82. A 
Nr. 19 und 20, diejenigen der Serien 41 bis 80 mit Talons und mit Zins⸗ A. Steinhardt. 
coupons Nr. 19 und 20 i ee 3½ a 2 
Die Abſtempelung obiger Hypothekenbriefe auf ſolche A 3/9 erfolgt unter 1 2 0 15 
Gewährung einer Convertirungsprämie von % an die Inhaber bis Leihhaus Auktion 
im Pfandlokale der Gerichtsvollzieher, 

Albrechtſtr.; ; 
Den 88 10—13 des neuen Pfandleihgeſetzes gema 


15. Mai d. J. 
hf werden die fälligen Pfandſtücke, beftchend aus Gold⸗ 
che ler egner a6 > Silberſachen, Uhren, Kleidungsſtücken, Wäſche c., am 


Wir find bereit, die Convertirung koſtenfrei zu beſorgen. 
25. April d. J., Nachmittags um 2½ Uhr du 


den e ee e Henning in öff 
= Wir bringen hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß, nachdem unſer lang⸗ batten een „gegen n . e : 
jähriger General-Agent, Herr ud. Held in Stettin, in Folge freund⸗ 15. Mai bei mir, ſpäter von der hieſigen Armenkaſſe 


ſchaftlicher Uebereinkunft von der Verwaltung unſerer Generalagentur für Pommern gegen Mbocbe bes Pfau hans aı erheben, f 


44 45 46 50 51 53 55 60 69 71 72 82 89. 
RoOssow, Roſengarten 68/69. 


Breiteſtr. 16. Breiteſtr. 16. * 
T Größtes Sargmagazin Stettin, T 


AN 1 ; N Indem ich das Verzeichniß der Pfandbuchnummern 
mit dem heutigen Tage zurückgetreten iſt, wir dieſelbe 

24. April eingelöft oder verzinſt werden können. 

garten ſtatt. Meldungen zur Aufnahme in die In⸗ 98 99 78 a 
f r 34 R 78221 35 57 62 85 78304 13 18 20 48 53 60 
ſtraße 19, bis zum 16. d. M. entgegen. Lü beck, den 31. März 1895. f 7 

Die Prüfung und Aufnahme neuer Schüler findet 5 
ferenzzimmer des Gymnaſiums (Grüne Schanze 8, I). Sonntag, den 7. d. Mts., Abends 7 Uhr, im 
—— Masohinen-Ingonieur „ Techniker- und Werkmeister-Schule, — - 


: von den zu verkaufenden Pfändern folgen laſſe, mache 
5 Herrn P. Sachsze in Stettin, Moltkeſtr. 11, 9,071 ua seem, 
Schulvorſteherin. nung, ſowie zum Ein⸗ und Ausſchreiben der Lehrlinge f 
d eee Pk utſche Lebensverſicherungs-Geſellſchaſt in Lübeh. 0 
Forſulegen find der Geburts- und Zanfichein, N e | | Elektroteohnisohes Praktikum; landwirthschaftlicher Maschinenbau. 


ich darauf aufmerkſam, daß die Pfänder bis zun 
| nimmt der Obermeifter Herr Wollelt, Wilheln Aber aßen debe 13 15 81 82 59 78062 78122 50 51 58 74 
Stadt mnaſium. nimmt der Obermeister Herr Wo „ Wilhelm 
ſtatt am Montag, 10 April, für das Saft Fielliner Handwerker - Verein. en ix LEIDEN 
a Ns ‚| Städtisches Technikum, Neustadt in Mecklenburg. 
EHER 185 Abgangszeugniß der früher de Große Theater 7 Vorſtellung. Auskuuft unentgeltlich durch die Direction. 


In die Oberprima, Oberſekunda und in die „Der Müller und sein Kind.‘ 8 3 Eiskeller, früher Breiteſtr. 7 
e e 155 Mee Bun Unter⸗ Gurte 1 N L andwirthſ dl ait 8 chul e 1 Eld e N f 501 . 
ertia können Schüler nicht aufgenommen werden. zutree für Nichtmitglieder 0 8 i . . 2 7. 
8 Lemcke. Einlaßkarten zu der Kunſt⸗Ausſtellung im „Concert⸗ ) 3 A. F leiss, Jeichenkommiſſat, 


haus“ ſind bei unſerem Kaſſirer Herrn Knospe, 


—ů— N af N 5 | 36 empfiehlt fein bedeutendes Lager von Särgen in a 
Ewers'ſche ehobene Müdchen⸗ Reifſchlägerſtr. 14, zu ermäßigten Preiſen zu haben. bei Greifswald. Gattungen, eichene u. fichtene Plankenſärge mit innerer 


3 z 5 7 2 und äußerer Dekoration. Auch übernehme 
lle Stettiner Handwerker- Hessource. Das neue Schuljahr beginut am Dienstag, d. 23. April. Begrabniſfe von 60 % au, Sinderjärge be 
! ) Montag, den 15. d. Mts. (2. Feſttag), in der Der Unterzeichnete giebt über die Aufnahmebedingungen Auskunft. een, NB. Sämmtliche Särge find aus gutem 
a Hi 18 1 % d 5—6 e Soirée und Tanz. Eldena i. P., den 2. April 1895. * e angefestiak. 
Uhr 39 0 . Die Vorſteherin 2 Mittwoch, den 17. d. Mts., Abends 9 Uhr, bei . D r. Rohde, Direktor. 


8 9 4 oppe: 
1 Vierteljährliche General⸗Verſammlung. 


BE NE ET ee 
Tagesordnung: Kaſſenbericht, Königsſchießen. 
Musik -Seh u le Mittwoch, den 10. d. Mis, bei Hoppe: 


Königsberger Pferde-Lotterie. 


H. A. Fisel 4 D Gefangſtunde. Alle Sänger. a 1 ip — 
Der Unterricht beginnt 15105 Montag, BeZITKS v erein Ziehung am 22. Mai 1895. 


den 22. April. Honorar je nach Klasse 6, 8 
oder 10 Mark pro Monat. ER i e 
Auknahme neuer Schüler täglich von 11 „Vor dem Berliner Thor 2 


bis 1 Uhr Vor Kistrawuse 11 Sitzung am Montag, den 8. d. Mits., Abends 8½ 
2 n . ER ag Uhr, im Vereinslokal Falkenwalderſtraße 129. 


5 Tagesordnung: 
— Den Elfriede Fischer. . wachung von Bildern aus Df-Atfeite uch 
72 sr a toptikon. . 
Höhere Mädchenſchule 2. Kommunale Angelegenheiten. 


2500 Gewinne, 


darunter als Hauptgewinne 10 Eg Utpagen: 
1 elegante Doppel ⸗Kaleſche mit einem Viererzug befpannt, 
1 elegantes Coupé mit 2 Pferden beſpannt, 1 Halbwagen mit 
2 Pferden beſpannt, 1 Kavalierwagen mit 2 Pferden beſpaunt, 


Kein Scherz! Kein Schwindel, ſondern 
nur reinſte, heiligſte 


u 
Wahrheit! 
Unüdertroffen, über jedes Lob erhaben 
iſt meine Senſation erregende 


Columbus⸗Collection 


207 3. Geſchäftliche Mittheil 8 2 .. 2 8 in Folge Uebe ines 
eee Gate Kb wilkommen. 1 Jagdwagen 2 fpännig, 1 Derrren-Phatton 2ſpännig, 1 Park⸗ ellen "Lagers u en ehe 
Der Unterricht des Sommerhalbjahrs beginnt am Der Vorſtaud. wagen 2ſpännig, 1 Americain, 1 Ponuny⸗G eſpann, 1 Selb ſtkutſchirer, billigen Preife von nur M. 6,50 


23. April. Zur Aufnahme neuer Schülerinnen bin 
ch täglich von 11— 1 Uhr bereit. Gute Penſionen 


ſtehen mit der Schule in Verbindung. N IN Kellin-GoOlzlow. 


F Br. Wegener Vom S. April er, ab fahren die Dampfer halb⸗ 
R n aben⸗Penſi Onat ſtündlich von 6½ Uhr Morgens bis 6 ½ Uhr Abends. 


Sonntags nach Bedarf. . 8 
Zurü gebliebene 4 I Re 11 0 ©. Feuerloh. J. F. Braeunlich. 
Zur ebene Knaben finden wieder freund. e Prapſnzialſtadt d Neumark am Wald. Wafer 
liche Aufnahme zur gewiſſenhaften Vorbereitung u. , Wuſße x 
Förderung. Empfehlung durch Gymnaſial⸗Directoren, nnd Bahn gelegen, beſuchter Sommeraufenthalt, iſt 
Paſtoren, Offiziere. Näheres Proſpecte. ein Wohnhaus mit großem Hof, Stallung und 
l 9 


aſtor Fritze Speicher, beſte Lage am Markt, ohne Laden, zu 


Militär⸗Vorbereit -Anſtalt jedem Geſchäft paſſend unter günſtigen Bedingungen 


aus verkaufe: 
0 — 


alle komplett geſchirrt zum Abfahren. 


47 edle Oſtpreußiſche Lurus⸗ und Gebrauchspferde. 


Ferner 2443 mittlere und kleinere leicht verwerthbare 


Iassivwe Silber- Gewinne. 


Looſe a 1 Mark find in den Expeditionen ds. Blattes, Kohlmarkt 10 
und Kirchplatz 4 zu haben. Beſtellungen von außerhalb find 10 . Porto beizufügen. 


öne Nickel⸗Herren⸗Remont.⸗ 
aſchen⸗ Uhr, Ankerwerk, genau 


Al 


Die Gartenlaube beginnt ſoeben ein neues Quartal mit 


für das Fähnrich bei 3000 Mark Anzahlung zu verkaufen. | 1 Baade Ußrfette 

r da ähuri hsexamen. Offerten sub I. T. 208 an Rudolf Mosse, 0 1 Verleque (Anhängſel) zur Uhrkette. 

vor 0 2 8 x 1 ng 4 1 Taſch 5 

Eutritt jederzeit. Beginn des neuen Kurſus am Berlin C., Königſtr. 56/57, erbeten. neuem großen Roman Sage Ringen Kuchieher, Biete 

7. A il. + T&neiber, Glasbrecher und Eigarren⸗ 

Berlin W. 57, Bülowſtr. 103. Ein altes gut gehendes 1 
Eee 


— renne Colonialwaarengeſchäft Haus Beetzen. 


7 7 22 1 x — Durchziehen ſcharf wie ein Raſi 3 
u merlin WW, Zietemser. 2%, i Wohnen, Silige Miele, Tfarter Ten Be, 1. Abondementspreis der „Gartenlaube“ vierteljährlich 1 Mk. 75 Pi. . ee e be 
init genen, nur für Unkerrichtszwecke eingerichteten ius, Hauptſtraße gelegen, Pferdebahnverbindung, ist Probe-Nummern mit dem Anfang des nenen Heimburg'ſchen Romans e ee e 


anderer Unternehmungen halber 


Hauf 
Militär -Pädagogium billig zu verkaufen; 
a . zur Uebernahme gehören inch. Waarenbeſtände 5000 % 
von Dir, Dr, Fischer, Coumiſſionäre verbeten, Auskunft ertheilen 


1885 Raakl. geucef, für aue Milter u. Schuler gm Timme & Werther, 
unterricht, Disciplin, Tiſch, Wohnung vorzüglich Berlin C., Oberwaſſerſtr. 12a. 


ſenden auf Verlangen gratis und franko die meiſten Buchhandlungen ſowie direkt: 


Die Verlagshandlung: Ernſt Keil's Nachfolger in Leipzig. 


S. R Oe d S T S8 weltberühmte Original 


1 


2 
5 


men. 

spe mit Me mer AH, 

3 goldimitirte Chemifetten : 
Knöpfe. x 

Alle 15 Stück zuſammen 

nur M. 6,50. 


Der Verſand zu dieſem erſtaunlich 
billigen Preiſe findet nur in dieſem 
Monate ſtatt und zwar gegen Nach⸗ 
nahme oder vorherige Geldeinſendung 


durch die Firma 5 4 

Feith’s Neuheiten-Vertrieb 
Dresden-A., Pirnaischestr. 34 
Berlin W., Charlottenstrasse 69, 


empfohlen von den höchſten Kreiſ g 

72 Hö fen, 1894 beſtanden 
3 Abiturienten, 135 Fähuriche, 19 Primaner, 2 Ober⸗ EEE 
fefundaner,. 7 Einjährige, 1 linterſekundaner, meiſtens Fa 
nach 1— Monaten. Proſpete unentgeltlich 


Mitterguts⸗Pachtung. 
ein Majoratsgut Klotzow mit Wange ½ Mei 
von Anklam, Stadt Uſedom gegeben, RR Male von 
der Chauſſee, fol von Johanni 95 ab auf 15 Jahre W 8 
zeitgemäß wohlfeil freihändig verpachtet werden. Acker 

unter dem Pfluge, 3.—7. Bodenklaſſe, 2100 Morgen. 
800 Morgen 2ſchärige Wieſen, 300 Morgen Hütung. 
. gut. Herr Juſtizrath K irenlzofb in Greifs⸗ 
5 u nut der Verpachtung beauftragt und ertheilt 
a a 1 „gegen Schreibgebühren, giebt 
SR ee 15 er Unterzeichnete. 100,000 % 


von Buggenhagem in Merſeburg. | 


Bremer Börsenfeder, 


n S. ROED ERS = 
9 BREMER BORSENFEDER 


(Etikette und Namen gesetzlich geschützt.) 


Anerkannt beste Bureau- u. Comteir-Feder. Diese 

im Jahre 1869 unter obiger Bezeichnung on mir zuerst in den 
Handel gebrachten, und mit dem Bilde der Bremer Börse als Etikette 
versehenen Federn sind in allen Schreibwaarenhandlungen zu 
haben; man achte jedoch auf Namen und Sehutzmarke, da nur Ir 
diese für die hisherige gute Qualität Garantie leisten, krenzsait., von 380 ME 

S. Roeder, Königl. Hoflieferant. ianinos, OhneAnzahl, 15 002 
Stahlfedern- u. Federhalter-Fahrik, 1 i Hostenfreie 4wöch Pro 
5 Fabrik Stern, Berlin, Neanderstr- 1. 


+ 


„Mittlerweile tft der eine Dutchman uns ent⸗ 
schlüpft,“ meinte King bedauernd. 

„Päh, an dem iſt nicht viel verloren,“ verſetzte 
Harry verächtlich; „der Burſche, welcher den 
Muth beſitzt, uns Trotz zu bieten und ſich wohl 
gar bereits als Herr von James⸗Hall träumt, iſt 
DR auf ihn allein konzentrire ſich unſere 

Rache, und da mir das Loos die Ausführung 
zugeſprochen, ſo ſei es auch allein meine Sorge, 
ihn unſchädlich zu machen.“ 

„Du vergiſſeſt, daß Miß Morriſon Dich zum 
Hüter des Deutſchen beſtellt hat,“ rief Rowleh 
achſelzuckend, „doch ſei dem wie es wolle,“ fette 
er, ſein Pferd anhaltend, hinzu, „ich erkläre ernſt 
und feierlich meinen Rücktritt von der Verſchwö⸗ 
rung, da es mir nicht in den Sinn kommen 


Der Othello von Mifonri, 


Erzählung von Emilie Heinrichs. 
Nachdruck verboten. 


19. 
5 „Ah, bah,“ rief ein Dritter, „Anter uns — — 
das iſt einfach lächerlich, Harry!“ 
„Du wirft doch nicht eiwa an einen Traum 
glauben?“ gab Harry wüthend zurück. 
„Ruhig, mein Beſter. Du biſt zu aufgeregt, 
die Eiferſucht macht Dich unzurechnungsfähig. 
Na, nur nicht jo wild,“ ſetzte der Gentleman gleich⸗ 
müthig hinzu, als Harry ſich hoch im Sattel auf⸗ 
richtete. „Ich ſage Dir, mit der Wildheit richteſt 
Du nur Schaden an, mit Rupe überlegen, das iſt 


Klugheit.“ 118 15 ea über on 9 00 
R und Laſſen, welches von blinder Eiferſucht diktirt 
N 18 ſchieße endlich los mit Deiner Age) wird, zu übernehmen. Gott beſohlen, entlemen.“ 


Nächläſſig den breiten Strohhut lüftend, ſpornte 
er ſein Pferd und ſprengte in einen Seitenpfad, 
wo er bald den Blicken entſchwunden war. 

Die Herren hatten ihre Pierde angehalten und 
ape 55 einen Moment überraſcht und ſchwei⸗ 
gend na 

„Nun?“ brach Harry nach einer Weile das 
Schweigen, „wollt ihr auch nicht ſeinem Beiſpiel 
folgen? Wer nicht mit mir iſt, der erkläre ſich 
offen, wie Ralf Rowley es ſoeben gethan, wider 
mich. Aber“, ſetzte er langſam und mit erhobener 
Stimme hinzu, „er bleibe alsdann auch auf jener 
Seite, zu welcher dieſe Dutchmen gehören.“ 


„Nur Geduld und kaltes Blut, ich haſſe nichts 
mehr als den kopflosen Ungeſtüm. Alſo an den 
merkwürdigen Traum will ich unter allen Um⸗ 
ſtänden glauben, es if, beſſer ſo, und ich rathe 
Euch, daſſelbe zu thun.“ 

„Ralf Rowley will wieder einmal ſeinen Spott 
mit uns treiben,“ bemerkte ein Anderer unwillig. 


Haſt Recht, John King,“ rief Harry, einen 
drohenden Blick auf Ralf werfend, „ich aber ſage 
Euch, daß ich in dieſer Sache keinen Spaß kenne 
und jeden Spötter für einen Widerſacher erkläre. 
Ich will an keinen Traum dieſer deutſchen Spione, 
ſondern an den Verrath glauben; wenn dieſer nicht 
unſerer Mitte, ſo iſt er doch jedenfalls in 
mes⸗Hall zu ſuchen, und daß Wi ihn finden, 
meine Sorge ‚fein,‘ : 


Termine vom 8 bis 13. April. 
In Subhaſtatiousſachen. 

8. April. A.⸗G. Stettin. as dem Former Baark⸗ 
ſchen Eheleuten gehörige, in Züllchow, Bahnſtraße 2 
belegen Grundſtück. — A.⸗G. Cami Das dem 
Maler Wilhelm Teſch gehörige, zu Oſt⸗Dievenow be⸗ 
e Sau: = ne 1 Das der verehel. 
Kaufmann Haa milie ge eißko ehörige, in 
m 91188 Grundſtück. ee 

9. April. A. ©. Bahn. Das dem Ziegler Otto 
Votel gehörige, in Wildenbruch belegene Grundstück. 

10. April. A.⸗G. Stettin. Der in dem hieſigen 
Hafen feſtgelegte, dem Schiffseigner Czarnesky aus 
ulm gehörige Kahn III 1511, — A.⸗G. Anklam. Das 
den Riebe'ſchen Erben gehörige, in Anklam belegene 
Grundſtück. 

11. April. Das dem Civilingenieur A. Fritsche ge⸗ 
hörige, hierſetbſt belegene Grundſtück. 

2 In ben 

8. April. 9 G. Stettin, 


Harry,“ ſprach einer der Gentlemen, „Ralf gehört 
zu uns mit Leib und Seele; er, ein Sohn Loui⸗ 
Nana, ſollte die Anſicht eines „Deutſchen theilen 


77 


S 
& 
» 


2 


e, 


. April. e Erler Termin: Mas 
Wehtttenfabrifant Emil Lehmann daſelbſt. — A.⸗G 
Swinemünde. Schluß⸗Termin: Hotelier Franz Herz 


berg daſelbſt. 
Schluß⸗Termin: Na 


10. April. A.⸗G. Steltin. 
maun. — — Nail 


* 


” 


Einzige und 
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4 
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ß 
2 Am 5. d. Mts., Abends 7 Uhr, verſchied ſauft nach 
kurzer Krankheit mein lieber Mann und unſer guter 
8 Daten, der penſionirte Lokomotibführer 


Zriedrich ey 


im Alter von 64 Jahren. 
Dies zeigen tiefbelrübt an 
Bertha Heym geb. Lehmann, 
W. Engelmann u. Frau Clara geb. Heym. 
‚Margarete Heym. 
> le eerlanug findet Dienſtag, d. 9. d. M., Nchm. 
3 v. der N d. Sinn Siena ſtatt. 


Inſtrumente führt, empfiehlt ihre 


Haltbarkeit die höchſte 


Monatliche Theilzahlungen von 15 % an, 


S 
G 
8 
® 
3 
5 
3 
® 
8 


tungen gefällt. 


Mecklenburgiſche 
Pferde⸗Verlooſung 
zu Neubrandenburg. 
aupttreffer 
f 5 en 91 10,000 Mk. 
Looſe a 1%, 11 Looſe f. 10 % , 
verſ. ſoweit der Vorrath reicht 
F. A. Schrader, Hannov. 
Gr. Pacthoſſtr. 29. 
Porto u. Liſte 
20 Pfg. 


wi 


Personen, 8 Bade-Kerzte. 


8 — 
ö Knaben-Institut, 470. 
Charlottenburg b. Berlin, Bismarckſtr. 114. Die 
Jöglinge beiuhhen das hieſige Kaiſerin⸗Auguſta⸗ u.! 
Neal⸗Gymnaſtum ſowie die lateinloſe Real⸗ 
ſchule. (Proſp. u. Referenz. in der Anſtalt.) 


Schindeldächer 


liefere aus beſtem geſunden Tannenholz (uur aus 
hieſigen Waldungen) bei reeller und prompter Aus⸗ 
führung 10 Prozent villiger als jede Konkurrenz. 
n nach Uebereinkunft beider Parteien. Leiſte 
30jährige Garantie, daß es nicht durchregnet; bei 
Kiefern⸗Schindel leiſte 10jährige Garantie, da dieſe 
ihrer Natur uach nicht länger liegen. 
Um gefällige Aufträge bittet 
Hochachtungsvoll 


S. Mendel, 
Schindeldeckermeiſter, WWä jene (Oſtpr.). 


Dr. Huth’s Kai der. 


übergeben. 


Unstreltig beste u. Ale e * 


alben. 


ee ® 
2 Jahre Garantie, 
>, kein Risiko, daß 
N r 

Ye statt. Geg. Naohn. 
m B— 5 
Vorl. afl. Freleliste. ) 
; Regulateure v. M. 6. 
Rem.-Uhren v. M. 5. 
Lonielährteit Uhrenfahrik.ß 
Pforzheim 53 Bad. Schwarzwald. 


Haase, Stadtrath, Stettin. 
Hering, Hauptmann, Stettin. 


V. d. 
V. Randow-Klozin, Rittmeiſter a. D. 


mit 4 Pferden 
mit 2 Pferden 
mit A Pferden 
mmit 2 Pferden 
mit 2 Pferden 
mit 2 Pferden 
mmit 2 Pferden 
 amit 2 Pferden 
nit 2 Pferden 
mit 2 Pferdle 
mit i Pferde 
Init f Pferde 
mid A Pferde 
mit 1 Pferde 
Ein Brougkhama mit f Pferde 
Ein Stationewagen mit 2 Pferde 
Ein norweg. Kariol mit 2 Pferde 
Ein Parkwagen mit 2 Ponies 
Ein Paar Passpferde 
Ein Paar gesattelte und gezäumte 
Reitpferde (Damen- und Herrenpferd) 


Ein Jagdwagen 
Eim Landauer 

Ein Herrenphactom 
Ein Lamdauer 

Ein Halbwagen 
Ein Coupe 

Ein Jagdwagen 
Ein Dogeart 

Ein Sandechnmeider 
Ein Fürschwagen 
Ein Herrenphabton 
Ein Damenmphasiom 
Ein American 

Ein Dogenrt 


— Bioiͤlligſte Bezugsquelle für 


Teppiche 


* ehler hafte Teppiche, e a à 5, G, 8, 10 


Mark. 
algen, in "Gardinen, EHEN, 
Pracht⸗Katalog grat 


Sophastofl Reste! 


Entzückende Neuheiten von 3½ bis 14 Meter 
Mips, Granit, Gobelin und Plüſch ſpottbilltg 
Muſter franko. 


Teppich⸗Fabrik Emil Lefevre, 


Berlin S., u e 158. 
Größtes Teunich⸗ Haus Ber 


Eine en geprüfte Er- 
zieherin mit ſehr guten Zeugniſſen, die 
auch in Latein unterrichtet und ſehr kinder⸗ 
lieb iſt, ſucht Engagement. 

Offerten erbeten unter A. B. 5000 
poſtlagernd Danzig. 


„Du unterſcheideſt hier doch wohl zu ſcharf, 


888888 N 
‚„noforie, 
„ob und a . dh 


Weiksnkaner, 
Louisenstr. 13. STETTIN Louisenstr. 13. . 


Hof⸗ Lieferaut Sr. Majeſtät des deutſchen Kaiſers Wilhelm II. 
75 Sr. Königl. Hoheit des Prinzen Friedrich Carl. 
Sr. Königl. Hoheit des Großherzogs von Baden. 
„ Sr. Königl. Hoheit des Großherzogs von Weimar. 
Sr. Königl. Hoheit d des Großherzogs von Mecklenburg. 


ältefte ° Pianoforte: Fabrik Stettins. 


Errichtet im Jahre 1853. 


Inhaber der Firmaf Königl. Commiss.-Rath G. Wolkenhaubr. 


Die Fabrik, welche tene leichtgebanten und deshalb ſelten länger als einige Jahre halteud a 


ſpeciell für das hieſige Klima hergerichteten, ſelbſt⸗ 
gebauten Pianinos, deren Tonſehönheit, Spielart und 


Garantie 20 Jahre. — Gebrauchte Juſtrumente werden in Ae genommen. — 
Bei Baar zahlung entſprechender Rabatt. ? 


Die Preife der Pianinos Beginnen mit 450 % und fteigen bis 1200 925 


Bedingung: Niemand braucht ein Juſtrument zu behalten, das ihm nicht nach allen Rice 
Frachtfreie Lieferung bis zur letzten Eiſenbahnſtation des Empfängers. 


JJ —ö 
Bad keinerz 


in Preussisch-Schiesien, Klimatisceher, waldreicher Höhen-Kurort 

— Seehöhe 568 Meter — besitzt drei kohlensäurereiche, alkalisch-erdige 
[[Eisentrimk-Ouellen, Mimeral-, Moor- umd Douehe- Bäder u. eine vorzüg- 
liche Molkem- und Mile hkur-Ansinlt. 
heitem der Respiration, der Ermährumz au. Konstitution Frequenz 000 
Seisen- Eröffnung Anfangs Mai. 
Endstation Rückers-Reinerz 4 ken. E 


Mit Genehmigung der Königlichen Regierung, 


Zwanzigſter großer Pferdemarkt in En 


V. Wedell-Blankensee, Major a. D. 


— Doch dürſen wir uns nicht verhehlen, daß 
uns allen in vieler Hinſicht überlegen iſt; 


Kandidat für uns wäre, als Jefferſon Davis.“ 


„ Meinetwegen wählt ihm zum Präſidenten 
mir kann es gleich ſein,“ lachte Harrh ſpöttiſch. 
„und was unſere Verſchwörung anbetrifft,“ fügte 
er in leichtem Tone hinzu, „ſo wollen wir dieſelbe, 
wie der kluge Ralf ſchon hervorhob, in der That 
als einen Traum behandeln; der Deutſche ſoll 
unter uns ſo ſicher weilen, wie unter feinen Brü⸗ 
Ich ſehne mich ungeheuer, ihn wieder⸗ 


dern. 
zuſehen.“ 


Er drückte ſeinem Roſſe ſo heftig die Sporen 


in die Seite, daß dasſelbe wie ein Pfeil mit ihm 


dahin flog, worauf die übrigen ſich bedeutungsvoll 


anblickten, und ihm dann nachjagten. 


Während dieſer wenig freundſchaftlichen Scene 
hatten Miß Edith und ihr Begleiter einen großen 
Vorſprung gewonnen, was die junge Dame offen⸗ 


bar mit Befriedigung erfüllte. 


Rechts und links vom Wege breiteten ſich die 
hie und da von 
Gebüſch und kleineren Waldungen unterbrochen, 
in üppigſter Fülle aus; die Sklaven waren mit 
der Ernte beſchäftigt und fröhliches Lachen, ja, 


Felder des Herru Morriſon, 


ſogar Geſang tönte zu ihnen herüber. 


Edith hielt einen Augenblick ihren feurigen 
Halten Sie dieſe 


Rappen an und fragte kurz: „ 
Sklaven für wirklich unglücklich, Sir?“ 


verneinen. 


„Die Sklaven eines ſolchen Gebieters find ſogar 


glücklich h zu preiſen! ſetzte er hinzu. 


lo 


Stufe ber Vollkommenheit erreichen. 


Gelben, e 


Pr rospekte g gratis uam frameo. 


verbunden 


mit Prämiirung und einer Pferde Lotterie 


am 10. bis 14. Mai 1895, — 


Haupt ⸗ Gewinne: 


Is vollſtändige Equipagen, darunter drei vierſpännige, und zuſammen 200 Reit⸗ und Wagenpferde. 
Es werden 450000 Looſe a 1 Mark ausgegeben und iſt der alleinige Vertrieb dem Banquier 


Carl Heintze in Berlin, Unter den Linden 3, 


Aumeldungen zum Pferdemarkte werden zu Händen des Herrn Kaufmann Hellmuth Schröder, Stettin, Sellhausbollwerk 3, baldmöglichſ, 
ſpäteſtens bis 25. April erbeten, da folhe ſpäter nur nach Maßgabe des vorhandenen Platzes berückſichtigt Herden können. 
ei en einer N Anzahl Looſe wird enſprechender Rabatt gewährt. 


Das Comité des Stettiner Pferdemarktes in Stettin. 


v. Albeayll, Excellenz, General⸗ieutenant z. D., Potsdam. 
Va 1 Oberſt a. D., Wilhelmsthal bei Rohr i / Pom. 
Hak ken, Geheimer Regierungsrath und Oberbürgermeiſter, Stettin. 
V. i Rittergutsbeſitzer. 
Freiherr V. Massenbach, Königl. Geſtütsdirector, Labes. 
Osten-Bl umberg, General⸗Landſchaftsrath und Rittergutsbeſitzer. 


O. 

. 

Hellmuth Schröder, Kaufmann, Stettin. 
V. Wwedell-Pumptow, Nit Rittergutsbef ſitzer. 


tier Patt 


r 


Mit Bezugnahme auf obige Bekauntmachung 
empfehle u. 19 7 ich Stettiner Pferde⸗Looſe 
a1. (11 = 10 AM), Porto und Gewinnliſte 
20 , gegen Eitel des Betrages auf Poſt⸗ 
auweiſung oder Einſendung von Briefmarken. 


Carl Heintze, 


Looſe⸗General⸗Debiteur, 
Berlin W., Unter den Linden 3. 


aa N MerDeN von mir i 3 und bitte 15 ERST unt 1 EIER 


zum 
Beiſpiel ſeine Ruhe, ſein ſcharfes, klares Urtheil —“ 

„Ja“, fiel hier King haſtig ein, „hab' mir's 
ſchön häufig überlegt, ob er nicht ein viel beſſerer 


Reinhold konnte nicht umhin, dieſe Frage zu 


3 a 


n 


zen ara 


22 


Hess: 


Namentlich angezeigt bel Krank- 


Eisenbahn- 


R. Abel, Comimnerzienrath, Stettin. 
Graf Borcke-stargordt.“ 


Meister, Kaufmann und Conſul, Stettin. 
„Osten-Penkun, Königl. Kammerherr. 


er] „Ah, Sie 1 die Ausnahme, rief Edith, 
ihre dunklen Augen auf ihn heftend; „ich ver⸗ 
ſichere indeſſen, daß diejenigen Sklaven der Süd⸗ 
ſtaaten, welche ihr Loos beklagen, zu den Aus⸗ 
nahmen zählen. Die lächerliche Empfindelei des 
Nordens, welche aus der Humanität ein Krämer⸗ 
geſchäft macht, iſt die ſchnödeſte Heuchelei, da fie 
freie Sklaven ſchafft und dieſe, wie in Europa, aus 
der weißen Bevölkerung ſich erzieht. — Ich haſſe 
die übertünchte Heuchelei und behaupte zuve rrſichtlich, 
daß die Neger für die Sklaverei von vornherein 
beſtimmt und in der Freiheit unglücklich ſind, da 
ſie dieſelbe in keiner Weiſe benutzen könnten und 
ewig die verachteten Parig's der Geſellſchaft blei⸗ 
ben würden. Fragen Sie doch die Herren des 
Nordens, ob ſie den Neger wirklich 5 ebenbürtig 
halten d“ 

„Ich will Ihre Behauptungen gar nicht be⸗ 
ſtreiten, meine Gnädige,“ verſetzte Reinhold lächelnd, 
„obwohl ſich am Ende Gründe genug finden 
e 

„O, ich bitte keine Rückſichten zu nehmen, 
Sir!“ rief Edith gereizt, „eine ſolche Großmuth 
liebe ich nicht.“ 

„Nun wohl, Miß Morriſon, — ſo bitte ich 
ergebenſt, mir zu beweiſen, warum die Neger⸗Race 
für die Sklaverei prädeſtinirt ſein ſollte?“ 

Edith hielt ihren Rappen an und blickte den 
landen Mann erſtaunt an. 

„Dafür verlangen Sie Beweiſe?“ fragte ſie, 
ſpöttiſch lachend; „o mein werther Sir, das iſt 
mehr als naiv. Schauen Sie ſich dieſe Pflan⸗ 
zungen an, und dann fragen Sie ſich, ob eine 
andere Race als die der Nigger in einem ſolchen 
Klima arbeiten könnte.“ 
„Das beweiſt gar nichts, 1 


hold, ſie ruhig anblickend, 110 ber fen; e Se! 
Miß Edith, hat der Himmel oder die bee KR 
Vorſehung den Herren dieſes Landes ſpeziell ein 
verbrieftes Recht dazu gegeben, gan N 
Volk zur Sklaverei zu verdammen, um ſich 
ſelber ein glückliches Daſein zu verſchaffen) 
— Denn abgeſehen davon, daß Kultur und. 
Ziviliſation ſich das Recht zuſprachen, dieſen 
Welttheil zu erobern, ein Recht, das wir immer 
hin ein göttliches nennen dürfen, fo exiſtirt doch 
ſicherlich kein ſolches, welches den abſcheulichen 
Sklavenhandel ſanklionirt, den unglücklichen Negey 
der Heimath entreizt und ihn alsdann wie eine 
Waagre verkauft, unbekümmert, ob die heiligſten 
Familienbande dabei zerriſſen werden. Hat die 
Vorſehung dem Neger das heiße Klima zur 
Heimath angewieſen, nun, ſo laſſe man ihn dort, 
wo er ſich frei und glücklich fühlt, auſtatt ihn 
hierher zu ſchleppen und ihn wie ein Thier zur 
Arbeit zu zwingen. Doch Verzeihung, meine 
Gnädige! — Sie ſelber tragen die Schuld, wenn S 
meine Meinung Ihnen mißfällt, wie ich fürchti. “ 
Edith zuckte die Achſeln und trieb ihr Pferd an. 
„Sie reden, wie Sie es verſtehen, Sir!“ ſprach 9 
ſie kalt, „hätte ich Luſt mit Ihnen zu ſtreiten, ich 
könnte hundert Gründe zur Widerlegung finden, 4 
zumal wenn ich die Dinge in Europa und ſpeziell 3 
in Deutſchland zur Vergleichung 1 0 80 = 
wollte. Sie wundern ſich, lächeln darüber? ga 
ich habe genug über dieſes Land geleſen 0 
gehört um mir ein klares Urtheil bilden zu 
Tonnen, 


x (Gertsehung folgt) 5 


u 


aubwortete Nein. 


XX. Grosse 


Stettiner Pferde- Lotterie | 


„Ziehung z unwiderruflich am 14. Mai 1895. 
8 einspännige, 


2 00 hochedlen 
Equipagen mit 


2 7 3 

Reit- und Wagen- 
Pferden. 

Loose & mur f Mark, auf 10 Loose ein Freiloos (Porto und Gewinnliste 

20 Pig, extra) empliehlt und versendet auch gegen Brielmarken das General-Debit 


Carl IE ei s6z © Berlin W., Hotel Royal 


Hauptgewinne: 
3 vierspänuige, 
7 zweispännige, 


beliebteste aller Pferde-Lotterien, 


nter den Linden 3. 
— Loose versende ich auf Wunsch auch unter Nachnahme, 


Die Stettiner Lotterie ist die grösste und 


—— 


Taff Ahorn, 
Steinmetz⸗Meiſter, Stettin⸗Grü inhof, Pö litzerſtraße 5788. 
Fernſprecher 576 Ha teſtelle „Schulhaus“ der Pferdebahn. 


r Grabdenkmäler 5 f 


in einzig daſtehender reicher Auswahl, in den gangbaren Granit⸗ und Marmor⸗Arten, beſonders Obe⸗ 
lisken, Kr uze und Hügelſteine in ſeinſtem ſchwarz ſchw. Granit. 


Grabgitter in Buß: u. Schmiedeeiſen 


in den neueſten Muſtern zu billigſten Fabrikpreiſen. 


Gitterschwellen und Fundamente. 


Dieſelben laſſe ich auf Wunſch ſofort nach Beſtellung verlegen und berechne ſolche 
zu 1 Grab complet M. 85,00, 
„ 2 Gräbern „ 


. 3 „ 145, 00, 
d. h. incl. Löcher Klammern und Verlegen auf dem Sriedhofe. 

x Das Publikum hat nicht, wie es vielfach irrthüml. Anſicht iſt, die Verpflichtung, die Funda⸗ 
ente und Schwellen 1 den e e alt Selten, ſondern ſteht es joe, frei, 


Bnpfeylen. Ans ben geehreen 0. e Stell Ent 
und Umgegend in allen vorkommen Fällen, ſ wie in 


‚Ehurmarbeiten, Schiefer, Birgel 
und pappe. Er 


Gute und billige Bedienung wird zugeſichert. 
Hochachtungsvoll 


Gl. Reitz & Salomon, Stettin, 


. KönigeAlbertitv. 41. 


enen alztlich apfel 


Gefundl beits⸗ Zwieback, ; 


ſehr leicht verdaulich, daher gutes Nahrungsmittel für 
Kranke und Kinder, unverändert nach langer Aufbe⸗ 
n halte ſtets vorräthig. 
? ©. Gildemeister, 
Conditor zu Greifenberg i. 2 


| Kein Gummi. 


Hygieniſche. Schutz vom Apotheker Schweitzer, 
ram und unbedingt ſicher. Proſpecte gegen Ein⸗ 
n einer 10 Pfa. Marke. 

. Kolterjahm, Greifswald, Langeſtr. 62. 


Für mein Colonialwaaten⸗ u. Schiffsproviank⸗ 
Geſchäft ſuche per ſofort oder ſpäter einen 


Lehrling. 
Gustav Stubbe, Stettin. 


Einen jungen Mann 
zur Erlernung der Landwirthſchaft ſucht 
Dom. Wisemar bei Naugard. 


Gute Stellung ſchnell überall hin. Jeder⸗ 
mann Ford re per Poſtkarte Stellen⸗Aus⸗ 
Courier, Berlin — Weſtend. 


Reisender 
gegen gute Pro iſion 1 6 Fabrik geſucht. W 
Fi erb. u. D. 4786 d. Daube 

g late. und ie geraten dolle 
e finden will, 1 0 per r Waste die 
Deutſche Vakauzen Vakauzen⸗ Bolt” in Eßlingen a. N. 


Oberstallschweizer. 


verh. u. dee: ſuchen Stellung durch 
Matusezy k, Dresden, Ehrlichſtraße 4. 


Mäschen und Knechte 


„Grawitz, Stadtrath, Stettin. können jederzeit Stelle erhalten durch vorherige Ein⸗ 
NM. Heegewaldt, Kaufmann und Conſul, Stettin 115 Fahrkoſten durch Frau Fa alex, Geſinde⸗ 
V. Manteuffel, 6 Landrath, Stettin. I Büreau, in Soeſt (Weſtf.), Hoher Weg. : 


Meister, Kaufmann, Stettin. 77 ̃ ̃ = 
H. Waechter, Commerzienrath, Stettin, 2 eltevue -E Dealer. 
V. Woyrsch, Major und Adjutant. Sonntag 3½ Uhr: Kleine Preiſe. (Parquet 50 9) : 


S gesattelte und gezäunmte Reit- Der Königslienten aut. 


pferde 4 Uhr: Großes Concert im Saale. (Entree frei!) 
154 Reit- oder Wagenpferde Abends 7 Uhr: Gewöhnliche Preiſe. (Bons ungültig.) 
5 Zweispänmer-Geschirre Debut Bieleme Elsner. 


3 tn 5 i 
10 Einspänmer-Geschirre Ehrliche Arbeit. d ien 


10 Damen- Reitsättel 
20 Herren-B eitsättel August Schultze — — Dir. Emil me 


\ Teonnieum Nittweida 
— Sachsen. — 
a) Maschinen - Ingenieur- Schule 
b) Werkmeister - Schule. 

— Vorunterricht frei. — 


wahl. 


a) Dresden. 


20 Paar Sommer-Pferdedeecken |Margarethe — — — Helene Elsner. 
30 Winter- Wagendeeken Montag: IN OA. hn in 3 A. 
30 Sommer- Wagendecken (Parquet 50 ) von Henrik Ibſen. 


Sienltan: (Parquet 50 %) Das Käthchen v. Heilbronn. 


Schutzmitiel. 


Speeial-Preisliste versendet in geschloss. Convert 
ohne Firma gegen Einsendung von 20 % in Marken, 
W. II Miele, Frankfurt a. M. 


Auf Grundlage von 3½, 3% 
und A Prozent Zinſen gebe ich 
Amortiſationsgelder, ohne ſolehe 
— mit eventl. Feſtſchreibung — 
zu A, 4 ¼, Alla, 4½ Prozent auf 
gute Erſtſtellige Hypotheken, 
jedoch nicht unter 10,000 ME, 

Bernhard 5 | 
Be Stettin. BEE | 


30 Jagd- und Scheibengewehre 
5 % vollständige Zaumzeuge 
100 weollene Pierdedeeken 
103 Gewinne besteh, i. wertliv. Leder- 
sachen u. Reise- Utensilien 
20 goldene Kaiser- Friedrich-Me- 
daillen 
100 gold. Drei- Kaiser - Medaillen 
500 silberne Kaiser- Friedrieh-Me⸗ 
deillem 
1800 silb, hippologische Münzen 


